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121 ASA B » mber vettern in Luftschlacht vernichtet

Zn drei Zagen tu Panzer und m Zlumuse im Sften vernichte« - Sauplnmnn Rewokn » errang Wen m Suftffeg I
Dei heutige Wehimachlsberichf

Aus dem Führerhauptquartier , 15. Okt. Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nördlich des Afowscheu Meeres und am mittleren Dnjepr führte
der Feind an mehreren Abschnitten heftige aber erfolglose Angriffe .
Der Brückenkopf von Saporofhje wurde von unseren Truppen be -
fehlsgemäh nach Zerstörung wichtiger Anlagen geräumt . Am
Dnjepr , an der Pripjet -Mllndung und am Ssosh brachten eigene
Angrisfsunternehmen weitere Erfolge . Einige feindliche Landeköpfe
auf dem Westufer der Flüsse wurden beseitigt , andere eingeengt .
Westlich Kritschew und besonders westlich Smolensk scheiterten auch
gestern starke Durchbruchsversuche der Sowjets . Allein im Kampf -
räum südwestlich Smolensk wurden dabei 46 Sowjetpanzer vernich¬
tet . In den letzten drei Tagen verlor der Feind bei seinen vergeb -
lichen Angriffen insgesamt 354 Panzer und 233 Flugzeuge .

Hauptmann Nowotny , Gruppenkommandeur in einem Jagd -
geschwader , erzielte gestern den 250. Lustsieg.

In den schweren Abwehrkämpsen im mittleren Frontabschnitt hat
sich die I . ^ -Freiwilligen - Grenadier -Brigade (®lot .) besonders aus¬
gezeichnet.

In Süditalien traten die britisch - nordamerikanischen Trup -
pen am Rachmittag des 14. Oktober mit überlegenen Infanterie -
und Panzerkräften zu dem erwarteten Angriff gegen unsere vor -
geschobenen Stellungen am Volturno beiderseits Capua an . Schwere
und erbitterte Kämpfe sind noch im Gange .

Starke nordamerikanische Bomberverbände griffen gestern die
Stadt Schweinfurt an und verursachten erhebliche Schäden in
Wohn - und Geschäftsvierteln . Deutsche Jagd - und Zerstörergeschwa -
der warfen sich dem Feind entgegen und fügten ihm in einer hef-
tigen Luftschlacht im Zusammenwirken mit der Flakartillerie eine
schwere Niederlage zu. Von etwa 250 bis 300 angreifenden Bom¬
bern wurden nach bisherigen Meldungen 121 zum Absturz gebracht .
Der Abschuß weiterer Bombenflugzeuge ist wahrscheinnlich .

Unterseeboote versenkten in schweren Kämpfen gegen britisch -
nordamerikänische Geleitzüge elf Schisse mit zusammen 74 000 BRT .
und zwei Zerstörer . Zwei weitere Schüfe und ein Zerstörer wurden
durch Torpedotreffer schwer beschädigt.

Schtesster tenMer Meies» in Lissabon
Die Rej » sregierung behält sich Maßnahmen vor

Berlin , 15. Okt . Die Reichsregierung hat am Freitag durch
ihren Gesandten in Lissabon bei der portugiesischen Regierung in
einer formellen Rote schärfsten Protest dagegen erhoben , daß Portu -

Ml dem englischen Druck nach Einräumung von militärischen Stütz -

punkten auf den Azoren nachgegeben und sich damit einer schweren
Reutralitätsverletznng schuldig gemacht hat . Die Reichsregierung
hat sich dabei vorbehalten , dir Mahnahmen zu treffen , die sich aus
der veränderten Lage aus den Azoren ergeben .

Auch die japanische R e g i e r u n g hat am 15. Oktober durch
ihren Gesandten in Lissabon bei der portugiesischen Regierung gegen
die Besetzung der Azoren durch englische und amerikanische Trup -
Pen Protest

"
erhoben .

Mussolini empfing Rommel
Rom , 15. Okt. Der Dnce empsing am Donnerstag in seinem

Hauptquartier den deutschen Oberbefehlshaber in Norditalien , Gene -
ralfeldmarschall Rommel . Mussolini begrüßte seinen Gast außer -
ordentlich herzlich und hatte mit ihm eine Besprechung über mili -
tärische Fragen .

Das italienische Kriegsministerinm veröffentlicht eine Bekannt -
machung , das; der letzte Teil des Jahrganges 1924 bis spätestens
15. . November eingezogen wird . Weiter wird . der ganze Jahrgang
1925 , einberufen .

'
Der Termin wird noch näher bekanntgegeben .

Verräter Badoglio fühlt st» von Moskau verraten
La Linea , 15. Okt . Nach Meldungen aus Algier forderte ein

sowjetischer Funksender die übergelaufenen Italiener auf , alle An -
ordnungen der Regierung Badoglio zu sabotieren . Badoglio be-
zeichnete diese Agitation als einen Verrat an der Sache der Achsen-

gegner und ersuchte die britischen Behörden , in Moskau vorstellig
zu werden , um derartige Sendungen für die Zukunft zu verhindern .

St Gaulle und Siraud zum Befehlsempfang na» London
La ' Linea , 15 . Okt . Die Emigrantengenerale de Gaulle und

Giraud sind am Donnerstagnachmittag auf der Durchreise nach
London in Gibraltar eingetroffen . In London werden die Führer
der französischen Emigrantenclique eine Reihe Besprechungen mit
Maßgeblichen englischen bzw . nordamerikanischen Persönlichkeiten
haben . Wie verlautet , handelt es sich um die weitere Behandlung
und den neuerlichen Einsatz der zu den Westmächten übergetretenen
Badoglioleute .

Nachdem bereits höhere englische Offiziere festgestellt haben , daß
die Badoglioleute noch nicht einmal zum Verrat geeignet sind , will
man anscheinend die italienischen Ueberläufer an die französischen
Emigranten abschieben, da in dieser Partnerschaft wohl der eine
Teilhaber des anderen wert wäre .

Reuer bulgarischer Außenminister
Sofia , 15. Okt . Der bulgarische Außenminister Sawa Kiroff sah

sich, wie amtlich mitgeteilt wird , infolge ernster Erkrankung ge-
zwungen , sein Amt niederzulegen . Zum Außenminister wurde von
den Regenten Dimiter Schischmanoff , bisheriger Generalsekretär
des Außenministeriums ernannt .

ASA . Bomber in »er Schweiz notgelantet
Basel , 15 . Okt . Am Donnerstag landete auf schweizerischem

Boden ein viermotoriges USA .-Bombenflugzeug . Es war durch
Flak - und MG .-Treffer schwer beschädigt und konnte bei der Lan -
dung das Fahrgestell nicht mehr ausfahren . Bei der Landung be-
fanden sich zwei Mann der zehnköpfigen Besatzung nicht mehr an
Bord . Drei weitere Besatznngsmitglieder waren schwer verwundet .
Sie wurden ins Bürgerhospital gebracht .

Bereits «l 000 Flüchtlinge in »er Schweiz
Genf , 15. Okt . Die Zahl »der in der Schweiz anwesenden Emi -

grauten und Flüchtlinge verschiedener Länder , die sich namentlich
nach der Berräterkapitulation Badoglios um zweifelhafte italieni -
fche Elemente stark vermehrt hat , beträgt nach amtlicher Mittel -
hing des schweizerischen Justiz - und Polizeiministeriums über 61 000 .
Der Schweizerische Bundesrat hat allein für die Aufstellung von

Baracken zur Unterbringung der Flüchtlinge und Emigranten einen
neuen Kredit von drei Millionen Franken bewilligt . Es wird mit -
geteilt , daß auch 5000 Emigranten , die bisher in Schulhäusern
oder anderen Gebäuden vorläufig untergebracht waren , in diesen
zu erbauenden Baracken WvHngelegenHeit erhalten werden .

Wo sin» »ie Akten »es ASA -Botschasters geblieben?
Stockholm , 15. Okt . In Washingtoner politischen Kreisen fragt

man sich , wo die Berichte geblieben sind , die der nordamerikanische
Botschafter in Berlin , Dodd , in den letzten Jahren 1933 bis
1937 dem Staatsdepartement geschickt hat . Die Berichte sollten
jetzt mit anderen zu einer Dokumentensammlung über die nord -
amerikanische Außenpolitik in dem Jahrzehnt vor dem Kriege zu-
saminengestellt werden , jedoch erklärte der Sachbearbeiter des
Staatsdepartements , daß die Berichte dort unauffindbar seien.

Die Tochter des verstorbenen Botschafters Dodd , die schon vor
einigen Jahren mit der Veröffentlichung des Privattagebuches ihres
Vaters viel Aufseheis erregte und auch viel Geld verdiente , behauptet
jetzt, wie „Dagens Nyheter " aus Newyork berichtet , eine „reaktionäre
Clique im Staatsdepartement " habe die Papiere beiseite gebracht ,
um zu unterschlagen , daß ihr Vater alles vorausgesehen und dem -
entsprechend berichtet habe.

70 ooo Menschen wären dabei umgekommen
Stockholm , 15 . Okt. Aus dem Stellwerk der Station Iurundain

Nordschweden wurde der Riegel der Weiche, die zum Abstellgleis
der nahen Sulfitfabrik leitet , gebrochen, auf dem drei Tankwagen
mit Chlor standen . Unbekannte Täter wollten den Abendschnellzug
nach Stockholm auf das Abstellgleis leiten und zum Entgleisen
bringen . Dabei wäre der Schnellzug nicht nur den hohen Bahn -
dämm hinuntergestürzt , sondern hätte auch die Tankwagen zertrüm -
mert . Da das ausströmende Chlorgas sofort die Lungen zerstört ,
wären etwa 70 000 Menschen im Umkreis von 30 Kilometer vom
Tode bedroht ' gewesen.

Surst »emonstrationen un» Unruhen in Neapel
Lissabon , 15. Okt . In Neapel ist es zu Unruhen gekommen , weil

es bisher noch nicht möglich war , die Stadt ausreichend mit Wasser
zu versorgen , berichtet der Korrespondent des Londoner „Daily
Expreß " . Die Wasserfrage ist das entscheidende Problem in der Ver -
sorgung Neapels . Nordamerikanische Soldaten müssen mit Waffen
eingesetzt werden , um die nach Wasser anstehenden Mengen im Zaun
zu

"
halten . Der Korrespondent sah 5000 Neapolitcknör vor einem

Hauptwasserrohr warten . Es dauerte jedoch 25 Sekunden , bis eine
Viertelliterslasche gefüllt war .

See Weg »er MWpinen zur LnabWgigkett
Von unserem Korrespondenten Dr . Fritz Sellmeyer

Nach jahrhundertelanger Unfreiheit traten die Philippinen am
14. Oktober in den Kreis der unabhängigen Nationen . Es wirkt
lächerlich , wenn in diesem Augenblick Washington der Welt mit «
teilt , auch die USA . zögen in Erwägung , den Philippinen sofort die
Unabhängigkeit zu geben . Churchill und Roosevelt unterschätzen die
Einsicht der ostasiatischen Völker . Washington — so erklärte kürzlich
Dr . Laurel , der erste Präsident der Philippinen , während seines
Aufenthaltes in Tokio — hatte 40 Jahre Zeit , uns die Unabhängig -
keit zu geben . Die Nordamerikaner werden nicht erwarten , fo fuhr
er fort , daß wir jetzt ihren wertlosen Versprechungen auch nur die
geringste Beachtung schenken .

Aus dieser Aeußerung sprechen die vierzigjährigen Erfahrungen
des philippinischen Volkes . Nur die ältere Generation wird sich noch
daran erinnern , daß schon einmal ein sreiheitsliebender Filipino ,
General Emilio Aguinaldo , einen unabhängigen philippinischen
Staat ausrief . Dieser Freiheitsheld , der sich im Kampf gegen die
spanische Verwaltung den nordamerikanischen Truppen angeschlossen
hatte , mußte erkennen , daß der spanisch-nordamerikanische Krieg kurz
vor der Jahrhundertwende von den USA . aus rein imperialistischen
Interessen geführt wurde . Als Washington die philippinische Un-
abhängigkeitserklärung am 12. Juni 1898 nicht anerkannte , wandte
sich Aguinaldo mit freiheitsliebenden Gefährten in einem drei -
jährigen Kampf gegen die Nordamerikaner .

Diese Geschehnisse mußten , realpolitisch betrachtet , eine Episode
bleiben . Sie sind jedoch wertvoll genug als Grundlage für einen
Vergleich zwischen damals und heute . Auch vor 40 Jahren drängte
das philippinische Volk nach Freiheit und waren die Filipinos bereit ,
die Wasse in die tzand zu nehmen , um für ihr Ideal einzutreten .
Ihr Streben wurde vom nordamerikanischen Sieger aber zunichte
gemacht . Der Sieger von heute, die japanische Wehrmacht , hat der
philippinischen Nation nach weniger als zwei Jahren nach der Ver -
treibung der ehemaligen Herren die Unabhängigkeit geschenkt. Die
Nordamerikaner haben gern betont , daß ein Teil der philippinischen
Bevölkerung sich in den vergangenen Jahren wiederholt für den
Fortbestand engster wirtschaftlicher und auch staatsrechtlicher Bin -
düngen an i die USA . aussprach . Gleichzeitig vergaßen sie jedoch
geflissentlich ^ die Gründe für diese nicht bestrittene Erscheinung zu'
nennen : Sie entstand auf der Grundlage der wirtschaftlichen Aus -
richtnng der Philippinen unter der nordamerikanischen Oberhoheit .
Dadurch , daß sie dem philippinischen Zucker die Tore auf den
Großmärkten öffneten , ermöglichten die Nordamerikaner eine bis
dahin unbekannte Entwicklung des Zuckerrohranbaus . Der Pferdefuß
an dieser Entwicklung wurde auf den Philippinen erst später er-
kannt . Die wirtschaftliche Betätigung auf den Inseln wurde so ein-
seitig , daß sich die Filipinos in späteren Jahren in kaum ertrag -
lichem Maße auch das politische Wohlwollen der Nordamerikaner
sichern mußten , um größte wirtschaftliche Schwierigkeiten zu ver-
meiden . Das fruchtbare Land , das zweimal , in manchen Gebieten
dreimal Reis und mehrere Getreidesorten ernten kann , dessen Be -
völkerung zu 40 Prozent in der Landwirtschast tätig ist, war außer -
stände siel, selbst zu ernähren und mußte jährlich große Mengen
Reis einführen . Der Anbau von Baumwolle und die Eigenproduk -
tion von GebrauchsMern wurde gehemmt , um dem nordameri -
kanischen Import keine Konkurrenz zu machen und die Inseln noch
fester an die Vereinigten Staaten zu binden . Gleichzeitig traten die
nordamerikanische Filmindustrie , die Presse, der Rundfunk und die
Jazzmusik der USA . in Aktion und förderten das Werk der Amen -
kanifierung . Es entwickelte sich eine auf nacktem Materialismus auf «
gebaute Zivilisation . Mit diesen Momenten aber wuchs auch die
Gefahr der Entwurzelung und des Versiegens aller volksbewuß -
ten Kräfte .

Der Sieg der japanischen Massen allein konnte diese Eni «
Wicklung aufhalten und sie grundlegend in eine andere Bahn leiten .
Dies aber setzte die Mitarbeit zielbewußter Filipinos voraus . Zum
Segen des Landes fehlten diese Kräfte nicht. Ihre Zahl nahm zu,
als das Vertrauen des Volkes zur Aufrichtigkeit der japanischen
Muordnungspolitik sich festigte und die Auswirkungen der USA .-

Moskau an London : Europa den Sowjets !
Vrawda rechnet mit den verbündeten « ScktMern" ab - Faustschlag gegen ein Karlengeböude von Nufionen

Tff . Stockholm , 15. Okt . Das Unbehagen und die Unsicherheit,
Mit denen man vor allem in England der Konferenz in Moskau
entgegensieht , haben sich in einem wahren Rekord der Geschwätzig-
keit utid des Kombinationsfiebers der anglo -amerikanischen Kom -
mentare Lust gemacht . Seit Wochen wird kalkuliert , kombiniert
und eine kleine Luftflotte an Versuchsballons hochgelassen. Alles
trägt überdeutlich den Stempel gereizter Nervosität , in der man
sich und die Welt davon überzeugen möchte, daß man in Moskau
unter Ebenbürtigen verhandeln werde und nicht, wie es in Wirk -
lichkeit der Fall ist , nach Moskau zitiert worden ist , um bestimmte .
Forderungen und Bedingungen entgegenzunehmen . Die Sowjet -
presse hat die ganze Aufregung in England und in Nordamerika
bisher völlig übergangen . Nun aber hat sich zum erstenmal die
„Prawda " zur Dreimächtekonferenz zum Wort gemeldet . „ Es ge-
schieht" , wie Reuter ängstlich meint , „nicht gerade in unfreundlicher
Weise , aber doch sehr ossen und gerade heraus ." Die „Prawda "
springt in der Tat in ihrem Artikel , der als erste offizielle Ein -
leitung der Konferenz von sowjetischer Seite gedacht ist , mehr als
unsanft mit ihren Kollegen in Nordamerika und England um . Sie
werden nämlich in Bausch und Bogen als Schwätzer verurteilt
und barsch zur Ordnung gerufen . „Einige Leute versuchen, durch
viel Geschwätz über die angeblichen Verhandlungsthemen der Kon-
ferenz Unruhe zu stiften "

, meint das Sowjetorgan scharf. „Diese
Schwätzer (die englischen und nordamerikanischen Kommentatoren )

behaupten , daß die Grenzen der Sowjetunion Gegenstand der Ver -
Handlungen in Moskau sein würden . Dazu ist -nur festzustellen,
daß davon überhaupt keine Rede sein kann , ebensowenig wie etwa
die Grenzen der NSA . oder der Status von Kalifornien

'
in Moskau

zur Debatte '
stehen werden ." Deutlicher hätte allerdings nicht mehr

klargemacht werd -n können , daß nach Ansicht des Kremls allein
die Sowjets über ihre Grenzen in Europa , von Interessensphären
und sonstigen Zonen gar nicht zu sprechen, zu bestimmen hätten .
Noch vor der Eröffnung der Konferenz hat also diese offiziöse sow-
jetische Erklärung mit einem Faustschlag das ganze Kartengebäude
anglo - amerikanischen Betruges um ihre Führung in Europa zu-
sammengeschlaqen . Der Krieg und nichts anderes als d e °r
Krieg , so fährt die „Prawda " fort , werde . das Thema
dieser Konferenz sein , und zwar vor allem die Frage ,wie die Leistungen der A n g l o - A in e r i k a n e r gegen -
über der Sowjetunion zu steigern sein werden , um
endlich in ein „erträgliches Verhältnis " m i *t den
Opfern und dem Einsatz der Sowjets gebracht zuwerden , so erklärt drohend die „Prawda " . Dazu gehöre vor allem ,
so fügt die „ Prawba " hinzu , die nach wie vor n n g e l ö st e F r a q e
der zweiten Front . Was alle anderen Gebiete und & e voli -
tischen Frägen betreffe , so müßten sie „auf einer selbstverständlichen
realistischen Grundlage " behandelt werden . Di- „Prawda " meint
damit das Kräfteverhältnis der Sowjets gegenüber ihren Verbün -' beten .

'
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Agitation immer mehr in den Hintergrund drängte . Diese? Ver «
trauen wuchs noch angesichts der entschlossenen wirtschaftlichen Matz»
nahmen der japanischen Verwaltungsstellen auf den Philippinen , die
nicht nur die Beseitigung von Kriegsschäden zum Ziel hatten , son«
dern durch positive Forderungen an die Nahrungserzeugung und die
industrielle Produktion des Landes die Grundlage zu einem stabilen
Neubau legten . Unter dem Eindruck dieser Ereignisse vollzog sich auf
den Philippinen eni steter Wandel . Die UnabhängigkeitSbewegungen
nahmen immer festere Gestalt an . Ihre Ausbreitung machte eS dem
japanischen Ministerpräsidenten schon ein Jahr nach der Besetzung
deS Landes möglich , von dessen kommender Unabhängigkeit zu
sprechen. Wenige Monate später erklärte er im japanischen Reichs -
tag , daß dieses Ziel der philippinischen Freiheitsbewegung noch im
laufenden Jahr verwirklicht werden würde .

Die Verfassung , die verantwortungsbewußte philippinische Person «
lichkeiten ihrem Lande gegeben haben , läßt keinen Zweisel daran ,
daß das Streben der freiheitsliebenden Filipinos einen erfolgreichen
Abschluß gefunden hat . Während die Philippinen unter nordameri -
konischer Herrschaft jede Maßnahme zur Begutachtung und Billigung
vorlegen mußten , erreichen sie unter der neuen Verfassung zum
erstenmal seit vierhundert Iahren den Status einer unabhängigenNation . Die philippinische Republik , so heißt es in der Verfassung ,übernimmt als souveräner Staat die Verwaltung deS gesamten
philippinischen Jnselreiches . Alle natürlichen Schätze des Landes
gehören dem Staat . Ihre Nutzbarmachung wird auf philippinische
Bürger oder Gesellschaften beschränkt, deren Kapital mindestens zu00 Prozent in Händen philippinischer Staatsangehörigen liegt . Der
Präsident der Philippinen ist Oberbefehlshaber aller Streitkräfte der
Republik .

Der Tay der philippinischen Unabhängigkeit
Der nach Manila entsandte Sonderberichterstatter des deutschen

Nachrichtenbüros meldet :
Während die Glocken aller Kirchen ans den philippinischen Inselnläuteten , wurde am Donnerstagvormittag der uralte Traum der

philippinischen Unabhängigkeit zur Wahrheit und Jose P . Laurel
wurde feierlich in das Amt des ersten Präsidenten der neuen
Republik eingeführt . In Anwesenheit aller hohen Beamten der
Philippinen , des ersten japanischen Botschafters Shozo Murata ,Generalleutnants Kuruda , des Oberkommandierenden der japa «
nischen Streitkräfte auf den Philippinen , und vieler anderer hoherBeamter sand das historische Ereignis in dem Versammlungsgebäudedes Rationalrates statt .

Dem Berichterstatter des DNB . bot sich ein unvergeßlicherAnblick, als er von dem für die Presse bestimmten Platz vor der
Rednertribüne auf ein Meer von strahlenden Gesichtern blickt , die
in atemloser Spannung , den Ansprachen und der Verlesung der
Unabhängigkeit lauschten . Mehr als 300 000 Zuschauer , die im
Lunetapark gegenüber der Halle des Nationalrates versammelt
waren , hörten die einführenden Worte des Vorsitzenden der Philip »
pinischen ausführenden Körperschaft , Jorge Vargas , der die Be «
endigung der japanischen Militärverwaltung am Morgen desselben
Tages ankündigte .

Die versammelte Menge stimmte begeistert die neue philippinische
Hymne an , als der 74jährige Patriot General Aguinaldo genau um
9 .50 Uhr die neue Fahne der Republik auszog . Im Anschluß daran
verkündete Vargas das Ergebnis der Präsidentenwahl , und um10. 10 Uhr legte Jose Laurel den Eid des ersten Präsidenten der
philippinischen Republik ab . Unter dem Dröhnen der Salutschüsse
legte sich andächtiges Schweigen auf die Menge , als der neue Prä «
sident die Hand zum Schwur hob und die Bibel küßte.

Nachdem Präsident Laurel das Wort zu seinem Amtsantritt
genommen hatte , nahm Generalleutnant Kuruda das Wort , um seine
Glückwünsche für die neue Republik auszusprechen .

Die Erzieher öeS Königs Simeon >
Sofia , IS . Okt . Als Erzieher des minderjährigen Königs Simeon

II ., die seine Mutter bei der Erziehung unterstützen sollen, wurden
vom Ministerrat verfassungsgemäß folgende Persönlichkeiten be-
stimmt : Marco Riascov , der frühere Minister Pilaret , der Metro -
polit Lowetsch, Prof . Arnsudoff , der frühere Lehrer von KönigBoris , und Generalleutnant Getscheff.

Der Fahrer verlieh das Ritterkreuz btS Eisernen Kreuzes anGeneralleutnant Helmut H u f s rn a n n. Kommandeur etiler Jnfanterie -
Dtvifton ; Hauptmann Olfon « « leinmann , Bataillonsführer tneinem Grenadier -Regiment : Leutnant d. R . Ernst -Friedrich Klein »
s ch m t d tk Vataillonsadiutant tn etncni Panzergrenadier -Regiment .Am Mittwoch , den 6. Oktober , t« Oberst der Luftwaffe Joseph
BeltjenS auf einem Dienftflug im Frontgebiet tödlich verunglückt .Oberst VeltienS , als erfolgreicher Jagdflieger des ersten Weltkriege »Träger des Ordens Ponr le Merite , wurde von Reichsmarschall GSringim Jahre 1941 zum Bevollmächtigten für Sonderaufgaben beim Be¬
auftragten sür den VierjahreSplan ernannt .Das Blatt „Provineia " meldet , daß General Damat Rossl und

intjt ' ~ ' '

Die Deutschen noch immer die besten Soldaten der Welt"
vrttlsche MlUtürkrittker zur Lage - See Zusammenbruch der alliierten Zeitpläne

AK . Berlin , 15 . Okt. Die Erfolge unserer gegenwärtigen Strategie
im Osten und in Italien springen nicht so in die Augen , wie die
Ergebnisse einer Offensive , die sich an den Namen eroberter Städte
und in hohen Gesangenenzahlen leicht ablesen lassen. Daß wir aber
gleichwohl Erfolge von höchster Bedeutung für den Verlauf und den
Ausgang des Krieges erringen , bestätigt uns der Feind selbst. Die
Londoner Zeitung „Weekend Review " fällt jetzt über den Verlaus
der großen Schlacht an der Ostfront ein Urteil , das nicht weniger
bedeutet , als die volle Anerkennung der Erfolge der deutschen Taktik .
In dem Aufsatz heißt es nämlich , während die deutschen Truppen
an der Ostfront entscheidende Rückzugsoperationen durchführten ,
hätten es die Sowjets nicht vermocht , vom Gegner die Entscheidung
zu erzwingen , die sie planten , denn die Sowjets hätten es aus die
Armeen und nicht auf die Gebiete , die sie besetzten, abgesehen gehabt .
Gelinge es den Deutschen auch weiter , im Osten einen klaren Kops
zu behalten , und ohne die innere Ordnung zu verlieren weiter -
zukämpfen , dann setzten sie wieder einmal die ganze Welt in Erstaunen .

Aehnlich heißt es in der englischen Zeitung „Spektator " . Das
Ergebnis der dreimonatigen Kämpfe im Osten sei bemerkenswert ,
denn in keinem Fall hätten die Sowjets ihr Hauptziel erreicht ,
nämlich die deutschen Armeen vernichtend zu schlagen. Den Deutschen
aber sei xs gelungen , sich auf eine kürzere Front zurückzuziehen und
dadurch Truppen einzusparen . In der Tat sei es im Osten eine
wunderbare Leistung gewesen, daß die Deutschen immer wieder dem
feindlichen Druck auf ihre Truppen auswichen , „ die Doch immer die
besten Streitkräfte in der Welt seien."

Die militärische Zeitschrift „Times and Tide " (London ) äußert ,
„das ständige Aushalten unseres Vormarsches in Italien und des
bolschewistischenVormarsches im Osten spielt für die deutsche Strategie
eine überragende Rolle . Auf diese Weise büßten die feindlichen
Kräfte mit jedem Schritt vorwärts an Stärke ein . Je langsamer
und schwieriger ihr Bormarsch sei, um so größer werden ihre Verluste .
Ueberall bestehen angesichts der deutschen Taktik große Nachschub-
sorgen , vor allem in Italien , wo im Süden keine besonders günstigen
Häfen vorhanden sind. Man muß bedenken , daß jeder Schritt vor «
wärts für die anglo -amerikanischen Truppen in Italien eine schwere
Arbeit beim Versuch der Wiederheranziehung der Nachschublinien be-
deutet , was unvermeidlicherweise sehr viel Zeit verschlingt ."

In der „Jlloustrated London News " schreibt Cyrill Falls , bet
kürzlich schon über den Zusammenbruch des ganzen alliierten Zeit -
Plans klagte , die bald zu erwartenden winterlichen Verhältnisse setz »
ten die Alliierten wieder einmal in eine recht unvorteilhafte Lage ,
sowohl was die Luft als auch was die Seckriegführung anbetreffe .
Die langen Winternächte feien den im Atlantik jetzt wieder ope-
rierenden U- Booten sür ihre Angriffe günstig . Erneut also würden
Engländer und Amerikaner ihre atlantischen Verbindungswege zu
verteidigen haben . Vor allem richtete Cyrill Falls sein Augenmerl
auf Italien ; dort wiederholten , schreibt er , die Deutschen immer
wieder ihre „Aufreibungsstrategie "

, indem sie auf der jeweils gün -
stigsten Verteidigungslinie den Alliierten zähesten Widerstand ent -
gegensetzten Und

'
sobald sie diesen größere Verluste zugefügt hätten ,

sich nach Zerstörung aller wichtigen militärischen Anlagen ohne
beträchtliche eigene Verluste auf die nächsten Stellungen zurückzögen.
Deutschland sei nach wie vor stark und tnmpfentschlossen. Es .werde ,
wo immer sich ihm die Gelegenheit biete, schwer zuschlagen und die
Alliierten jeder Fehler , den sie begingen , teuer bezahle » - lassen.

Angesichts diese? fachmännischen Urteils ist damit zu rechnen,
daß , wenn an einem der nächsten Tage in Moskau die Beauftrag »
ten Roosevelts , Stalins und Churchills zusammentreffen , die Tat -
fachen, die wir durch unsere Abwchrerfolge in den letzten Wochen
geschaffen haben , eine viel größere Rolle spielen , als die politischen
Manöver , die augenblicklich von England und Amerika zwecks Er -
Weiterung des politischen und militärischen Einflußgebietes und zur
Ausweitung des Krieges durchgeführt werden . Das gilt auch fü«
die Erpressung an Portugal .

Die Londoner Pressestimmen hierzu werden jetzt schon wesentlich
deutlicher und enthalten kaum noch verhüllte Anträge an andere
N eu t r a l e, daß auch sie ihre Neutralitätspolitik einer Revision
unterziehen müßten . In Lissabon wird man diese Dinge schwerlich
mit nngetrübter Freude lesen , weil dabei als von einer Selbst -
Verständlichkeit davon gesprochen wird , daß Portugal sich auf der
abschüssigen Bahn noch weiter treiben lassen werde . Allerdings muh
man in Lissabon an die eigene Brust schlagen, denn es ist nun ein -
mal Tatsache , daß die Preisgabe der Azorenstützpun ' te ein f l a g r a n»
ter Neutralitätsbruch Portugals darstellt , für den ihm
die Schuld zukommt .

Hochexplosives Geschoß aus dem Körper operiert
Das Seziermesser am Granatwerfergeschoß - 3« Zentimeter lange Granate entfernt

Kapitan zur See Fürst Giulto Borghese beschlossen haben , sich den
republikanischen faschistische» Streitkräften zur Versvgung zu stellen.Der Erzbischos von Bork erklärte in einer Ansprache : „ES gibt nichtsilichcS *Unversöhnliches zwischen ksbriftentum und Kommunismus ."Im Unterhaus fragte ein Labour -Mttglied an , ob die italienifchen
Kriegsgefangenen tn England nicht mit Schwerarbeiten beschäftigt « er-
den könnten . Man Versprach, diese Frage zu überlegen .

« n der Ladogafront , im Oktober 1943.
Am Morgen ist der Verwundete eingeliefert worden . Wenige

Stunden später liegt er teilnahmslos und erschöpft auf dem Opera -
tionstisch des Feldlazaretts . Sorgsame Hände entfernen den blut -
verkrusteten Notverband , der sich über einer tiefen Wunde im Rücken
schließt. „ Verletzung durch Granatsplitter " liest der Stabsarzt aufdem Verwundetenzettel .

Mit geübtem Griff tastet er sanft die Bauchdecke des Ver -
wundeten ab . Es ist die erfahrene Hand eines Chirurgen , eines
Spezialisten für Bauchverletzungen , die diese Untersuchung durch -
führt . Die Zahl der Bauchoperationen , die in diesem Feldlazarett
seit Jahresfrist vorgenommen wurde , nähert sich dem ersten Tausend ,eine gewaltige Zahl , wenn man bedenkt, daß die operative Be -
Handlung von Bauchschüssen noch in der ersten Zeit des Weltkrieges
als hoffnungslos angesehen wurde . Durch die ärztliche Kunst ist sie
mittlerweile in ihren Methoden derart verfeinert worden , daß sie
mit steigendem Erfolg durchgeführt wird . Heute ist der prozentuale
Anteil der dem Leben wiedergeschenkten Bauchverletzten in einem
stetigen Wachstum begriffen .

Behutsam gleiten die Finger des Arztes dem Verwundeten über
die Bauchdecke, die auf der rechten Seite leicht vorgewölbt ist. Das
Eisen , das durch die Rückenwunde in den Körper ' eingedrungen ist,
Icheint von beträchtlichem Umfang zu sein. Dicht unter der Bauch -
decke ist es stecken geblieben .

Unglaublich groß muh der Fremdkörper sein.
„Röntgenaufnahme ", befiehlt der Arzt . Gefühl und Erfahrung
sagen ihm , daß er selbst vor einer in diesem Lazarett ungewöhn -
licheu Aufgabe steht.

Was ihm einige Zeit darauf das Röntgenbild enthüllt , läßt ihn
dennoch überrascht zusammenfahren . Klar und deutlich sind die

S Konturen einer kleinkalibrigen Granate sichtbar,
die mit der Spitze im Becken des Verwundeten steht, während die
am rückwärtigen Ende angebrachten Flügel bis hoch unter die
Rippen reichen .

Lufthelöen der Achse / g&TSttO &m
* Von unserem Ostasien -Korrespondenten Dr . Abshagen

Unter dem Titel „ Lnfthelden der Achse* berichten unsere Aus -
landskorrefpondentcn Uber das Heldentum der Luftwaffe unserer
Verbündeten . Die Schriftleitung der „ Badifchen Presse " .

Tokio, 15 . Okt. Es ist eine erstaunliche Tatsache , die gleichzeitig
tiefen Einblick in die Mentalität des japanischen Soldaten gewährt ,
daß selbst bei der Luftwaffe , deren Kampfesweise vielleicht mehr
als die aller anderen Waffen persönlichen Einsatz erfordert , und
bei welcher der Erfolg in höchstem Maße von der Leistungsfähigkeit
des Einzelnen abhängt , die Persönlichkeit des japanischen Einzel -
kämpfers völlig zurücktritt . Selbst bei den größten Erfolgen , so
beim Angriff auf Pearl Harbour oder bei der Versenkung der bri -
tischen Schlachtschiffe „Prince of Wales " und „Repulse " verschwindet
die einzelne Persönlichkeit gänzlich in den Reihen der Kameraden ,
nur der Verband , das Geschwader erhält Belobigungen und Aus -
Zeichnungen für hervorragende Leistungen.

Allerdings gibt es einige Namen , die sich in das Bewußtsein des
japanischen Volkes eingeprägt haben , Korvettenkapitän Nango ,
Oberstleutnant Fujita und Generalmajor Kato . Diese Namen kom -
men jedem Japaner sofort ins Gedächtnis , wenn von Fliegerhelden
gesprochen wird .

Aber — sie sind alle gefallen . Erst wenn der japanische
Soldat seinen Einsatz mit dem Heldentode besiegelt , tritt er heraus
aus der Reihe seiner Kameraden , ersteht sein Bild für den Nach-
wuchs als leuchtendes Borbild .

. Fliegerheld des ersten Kampfjahres im Chinafeldzug wurde der
damalige Kapitänleutnant Nango , Kommandeur einer Bomberstafsel
der Marineluftwaffe . Seine Staffel wurde zum erstenmal genannt ,
als bei einem Angriff auf Nanking am 2. Dezember 1937 im Luft -
kämpf von 30 feindlichen Jägern sowjetischer Herkunft , 13 durch
Nangos Staffel abgeschossen wurden . Nango starb den Heldentod
über Natschang im Juli 1938 , als sein Flugzeug eine seindliche
Maschine' rammte und mit ihr in die Tiefe stürzte . Kurz vor seinem
Fliegertod schoß Nango in einer Luftschlacht über Nanking persönlich
zehn feindliche Maschinen ab , doch wurde diese Heldentat erst
bekannt , nachoem Nango gefallen war .

Nango war 33 Jahre alt , als er den Heldentod fand * In An¬
erkennung seiner Verdienste wurde Nango nachträglich zum Kor -
vettenkapitän befördert .

Auch der zweite Name , der mit den Erfolgen der Luftwaffe

Japans verknüpft ist, wurde in den Kämpfen des Chinafeldzuges
bekannt . Major Duze Fujita war 42 Jahre alt , als er am 1 . Februar
1940 über der Provinz Hopeh den Heldentod fand . Schon vor seinem
Frontkommando ware ^i Fujitas Leistungen in ganz Japan bekannt ,denn er erwarb sich größte Verdienste um die technische Entwicklung
der Heeresluftwaffe . Seine bekannteste Leistung war der Dauerflug
in dem auf der Kaiserlichen Universität in Tokio entwickelten Flug -
zeug, das unter Fujitas Führung in einem Fluge rund um Tokio
11651 Kilometer in 62 Stunden , 22 Minuten und 49 Sekunden
zurücklegte und damit im Mai 1938 den Weltrekord errang . Auch
Fujita wurde in Anerkennung seiner Verdienste nach seinem Tode
durch Rangerhöhung zum Oberstleutnant geehrt .

Wenn man heute von Japans Helden der Luft spricht , so nennt
jeder Japaner sofort den Namen des Generalmajors Tateo Kato .
Kato kommandierte nach glänzenden Erfolgen im China - Feldzugden Jagdfliegerverband , der das Expeditionskorps ' des Generals
Hamaschita durch Malaya begleitete und die Transportflotte der
Verbände Uamaschitas in hervorragender Weise vor feindlichen An -
griffen schützte . Sowohl die Landung in Malaya , als auch den Vor -
marsch nach Süden deckte Kato , damals noch Oberleutnant , mit
seinen Jägern in beispielhaftem Einsatz . Nach Beendigung des
Malaya - Feldzuges übernahm Katos Korps eine wichtige Rolle im
Burmakrieg . Dort fiel Kato am 22. Mai 1942 im Luftkampf über
Akyab . Sein Rekord — zum erstenmal nannte in diesem Falle die
japanische Presse einen solchen persönlichen Rekord — stand damals
bei rund 200 abgeschossenen oder zerstörten feindlichen Flugzeugen .
Keldmarschall Terauchi sprach Kato eine besondere Belobigung aus :
Der Flieger erhielt eine Rangerhöhung um zwei Dienstgrade zum
Generalmajor .

Die Nachricht vom Heldentode Katos rief im japanischen Volk
tiefsten Eindruck hervor . Zahllos waren die Ehrungen , die seiner
Familie und seinem Andenken galten . Japans Jugend galt Katos
heldenhafter Einsah als neues Vorbild . Kato , der das japanische
Offiziersideal im Leben und im Sterben beispielhaft erfüllte , wird
ungezählte Piloten der japanischen Luftwaffe anfeuern , durch Ein -
satz ihres Lebens aus der namenlosen Reihe ihrer Kameraden her -
vorzutreten und Lufthelden Japans zu werden .

(Weitere Beiträge folgen .)

„Blindgänger "
, schießt es dem Arzt durch den Kopf.

Augenscheinlich ist es das Geschoß eines sowjetischen Granatwerfers ,
das sich bis zur völligen Unsichtbarkeit im Körper des Verwundeten
vergraben hat , bis die Röntgenstrahlen sein Bild aus der Tiefe des
Leibes hervorholten .

Ein Blindgänger im Körper des Verwundeten , ein hoch »
explosives Geschoß,

'
das bei der leisesten Erschütterung zerspringen

und alles Leben im nächsten Umkreis gefährden kann . Darf es der
Arzt verantworten , unter dieser Gefahr zu operieren ? Er ist es nicht
gewohnt , nach dieser Gefahr zu fragen , wie er vor keiner Operation
fragt , sondern handelt , selbst wenn nach menschlichem Wissen die
Hoffnung aus die Rettung eines Verwundeten nur noch geringe
Aussicht bietet . Es ist nicht die Art des Arztes zu kapitulieren , es
sei denn vor der Majestät des Todes selbst . Solange noch ein Funke
Leben in einem Körper glüht , kämpft er um dieses Leben . Mit all
seinem Können , seinem Wissen und seiner reichen Erfahrung .

Es wird seine gefährlichste Operation werden . Der Arzt weiß eS.
Er ist Arzt , Chirurg , er versteht es , mit sicherer Hand das Skalpell
zu führen , Schmerzen zu lindern und Wunden zu versorgen . Der
Umgang mit Sprengmitteln und Granaten ist ihm fremd . Ein
ungeschickter Zugriff , ein unglücklicher Zufall kann das Geschoß zur
Explosion bringen und mit dem Leben des Verwundeten zugleich
auch das des helfenden Arztes in Gefahr bringen . Der Arzt weiß
es . Doch über der Gefahr , die seinem eigenen Leben droht , steht die
Pflicht zu helfen , Leben zu erhalten .

Ohne Zaudern kommen die Anordnungen des Stabsarztes , ruhig
und bestimmt , wie immer . Ruhig und bestimmt arbeiten auch die
Hände des Arztes . Bald liegt die Spitze des Geschosses frei , in der
die Explosivladung verborgen ist . Unter den harten Atemstößen des
in der Narkose liegenden Verwundeten wird sie um Zentimeter hin
und her gezerrt . Dann kann der Arzt den Blindgänger fassen.
Langsam und vorsichtig holt er die Granate hervor , die bei einem
Kaliber von 5,2 Zentimeter eine Länge von fast
30 Zentimeter ausweist .

Während ein Feuerwerker das Geschoß hinausträgt , um es
unschädlich zu machen , werden drinnen alle Vorbereitungen sür eine
Blutübertragung getroffen . Der Kampf um das Leben des Ver »
wundeten geht weiter . Kriegsberichter Wilhelm Beckmann .

Gin bolfchewistenfreundlicher Erzbischos
Stockholm , 15. Okt . Der Erzbischos von Dork , der bekanntlich

in Moskau weilte , kam nach einer Londoner Meldung von „Svenska
Dagbladet " auf die Stellung dxr Kirche in der Sowjetunion zu
sprechen. Er mußte u . a . zugeben , daß die antichristlichen Verbände
allerdings weiter bestehen, sie hätten jedoch ihre Arbeit bis auf
weiters eingestellt .

Abschließend kam der Erzbischos von Aork zu der ebenso dum -
men wie kindischen Feststellung , daß „Bolschewismus und Christen «
tum nicht absolut unvereinbar seien".

Stürmische Szene im ASA. Senat
Lissabon, 15. Okt . Eine stürmische Szene spielte sich am Don -

nerstag im USA . - Senat ab , als Senator Nye Großbritannien be -
schuldigte , sich in die Innenpolitik der USA . einzumischen . Nye
stützte sich dabei auf die Informationen des Publizisten Drew Pear «
son, nach der Winston Churchill bei seinem letzten Aufenthaltin den USA . die Bemerkung machte, es wäre eine Kata¬
strophe , wenn Roosevelt nicht zum vierten Male
wieder gewählt werden würde . Die Senatoren Pepper ,Katch und Barkley erwiderten Nye heftig , ver versuche die Berbün «
deten der USA . mit Nadelstichen zu traktieren und bestritten die
Möglichkeit , daß Churchill etwas derartiges gesagt habe . Nye be -
harrte jedoch auf seiner Behauptung und stützte sie mit einem Be -
richt über Churchills Aeußerungen im Unterhaus am Mittwoch .Vor den englischen Abgeordneten habe der Premierminister eine
Andeutung gemacht , daß „die USA . - Soldaten in Uebersee kämpfen ,während ihre Politiker das gleiche mit derselben Verbissenheit zu
Hause tun ".

„ Das Ueberlaufen BadoglioS zu den Anglo -Amerikanern ist zu späterfolgt , um ihm noch Vorteile zu bringen " , schreibt die Zeitung „ Ulus " .
Eine „ Epidemie von Einbruchsdiebstähle » und Raubiiberfällen " istin London ausgebrochen , meldet die englische Zeitung „ News of World ".
Am letzten Sonntag im Oktober finden in der Schweiz die

Nationalwahlen statt . 194 Sitze sind zu besetzen.
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Wie Spaniens Kunstfchätze gerettet würben
Die Rettuns des Prado - Für »ie Roten nur Ramfchobjekt

» I . Madrid , 15 . Okt .
Es ist oft die Frage aufgeworfen worden , weshalb die Roten

während des spanischen Bürgerkrieges den Prado verschonten, wäh -
rend unzählige Museen , Kirchen und Paläste ihrer Zerstörungswut
zum Opfer sielen . Um diese Frage zu beantworten , muß man schon
ein wenig ausholen und die bisher ungeschriebene Geschichte des
Prado und seines Schicksals während des Bürgerkrieges erzählen
Ein Martyrium begann für die berühmte spanische Pinakothek
eigentlich schon im Jahre 1931 nach der Ausrufung der zweiten
Republik und nach der Entlastung des verdienstvollen langjährigen
Direktors Alvarez Sotomayor , der durch Ramon Perez de Ayala
ersetzt wurde , einen wenig kunstbeflissenen Herrn , der außer der
Direktion noch zahlreiche andere Posten verwaltete , darunter den
eines spanischen Botschafters in London . Unter seiner Regie begann
der Niedergang des Prado und er erreichte seinen Tiefstand in den
Jahren 1936—39, als die Roten in Madrid das Zepter schwangen ,
denen auch Ramon Perez de Ayala nicht mehr genehm war und
der seinen Posten zugunsten des berüchtigten Kubisten und Salon -
bolschewisten Pablo Picasso aufgeben mußte . Mit dem Namen Pi -
cafso ist der ' größte Bilderraub aller Zeiten verbunden , obwohl
dieser kommunistische Snob selbst niemals nach Madrid kam, weil
er sein kostbares Leben nicht einer Gefahr aussetzen wollte.

Die schwarzen Tage
' des Prado begannen am 30. August 1936.

Die rote Regierung verfügte damals , daß das Museum wegen
Reinigungsarbeiten für die Öffentlichkeit ausgeschlossen würde . Statt
der angekündigten Putzfrauen zogen 52 Plünderer der roten
gierung und ihres Anhangs ein und hielten Umschau nach den
wertvollsten Bildern , die sie für sich beiseite zu schaffen gedachten .
Dieser „Besichtigung " war eine Besprechung mit dem zweiten Direk -
tor Francisco Javier Sanchez Canton vorausgegangen . Er war ein
aufrechter Spanier und ein begeisterter Hüter der Schätze des
Prado ; Canton entging nur durch Zufall der Hinrichtung durch
die rote Tfcheka. Er fühlte , daß ihm die Vorsehung das Schicksal
des Prado anvertraut hatte . In jenen Tagen raste der Mob durch
die Städte Spaniens und vernichtete unzählige Kunstwerke ? kein
Christus , keine Madonna blieben verschont, die in ihre Hände fielen .
Canton hatte von diesem wahnwitzigen Treiben gehört . Auch in
Madrid waren die Bilderstürmer nicht untätig geblieben . Da ver -
fiel er auf einen Gedanken . Heute oder morgen schon konnte der
Prado das Schicksal der zerstörten Kirchen und Paläste erleiden .
Es bedurfte nur einer Anregung . Eine Möglichkeit gab es, diese
Schätze vor der Vernichtung zu retten — die Habsucht der Häupt -
linge dieser Plünderer so stark anzuregen , daß die wertvollsten
Bilder zunächst verschont blieben . Das weitere würde sich später
finden , dachte Canton . Und er nahm in Gesprächen mit den Roten
zede Gelegenheit wahr , den materiellen Wert der Sammlung her -
auszustellen . Er nannte astronomische Zahlen und erreichte fein
Ziel . Die Roten verschonten zwar auch Canton nicht mit ihren
Drohungen , er wurde schließlich auch verhaftet und man stellte ihn
vor Gericht und beschuldigte ihn des Ungehorsams , weil er sich zu
Anfang einmal in einem Bericht darum bemüht hatte , die Bilder
vor der Verschleppung zu bewahren . Aber Canton kam mit dem
Leben davon .

Am 5. November 1936, als die nationalen Truppen sich Madrid
näherten , erklärte die rote Regierung , der Prado sei durch die Ge-
schösse der nationalen Truppen gefährdet und die besten Bilder
müßten daher abtransportiert werden . Die 40 wertvollsten , in der
Hauptsache Werke von Goya , Velasquez , Creco , Tintoretto und Ti -
zian lud man auf Lastautos und '

schaffe sie wie eine Ladung Kar -
toffein beinahe ungeschützt nach Barcelona und Sevilla . Weitere
Transporte folgten , im ganzen wurden 525 Bilder verschleppt , der
größte Kunstschatz Spaniens . Die Leitung dieser Transporte hatte
der kommunistische Deputierte Florenzino Sosa . Es ist später eine
ministerielle Verfügung der Roten gefunden worden , aus der her -
vorging , daß die Regierung sämtliche Bilder des Prado der Ob -
Hut des Ministeriums für öffentliche Bildung entzogen und sie der
des Finanzministeriums übertragen hatte , das die Kunstwerke als
Handelsware betrachtete , mit deren Hilfe man im Ausland eine
Anleihe würde aufnehmen können . Man gedachte aber nicht nur
ein Staatsgeschäft zu >machen , sondern auch ein privates . Aus dem
ganzen Lande wurden waggonweise Bilder und Skulpturen nach
Madrid geschleppt und in den Prado geschafft, wo man in dem
unteren Rundsaal ein Lager von 20 000 Kunstwerken aus Kirchen ,
Museen , Palästen , Privathäusern und Bibliotheken einrichtete und
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wo sich jeder Funktionär .. aussuchte , was er für brauchbar und ver -
käuflich hielt . Jüdische Händler vermittelten das Geschäft mit dem
Ausland und in Barcelona begann der Abtransport .

Der sogenannte Generaldirektor für schöne Künste, Jose Renan ,
ein waschechter Kommunist , stellte der Genossin Maria Theresa Leon
eine Vollmacht aus , die dieser das Recht gab , mit den Bildern nach
Gutdünken zu verfahren und sie zu verkaufen . Da der Umfang der
Bilder den Transport sehr erschwerte, so kamen die Transportlei -
ter auf die Idee , sie aus dem Rahmen herauszuschneiden und gerollt
wegzuschaffen . Nur der Hinweis des zweiten Direktors , Canton ,
daß der Wert durch eine solche Beschädigung stark beeinträchtigt
würde , vermochte den beabsichtigten Frevel zu verhindern . Die Bil -
der erlebten auch auf dem Transport manchen Zwischenfall . Das
berühmte Gemälde Velasquez „Las Meninas " (Die Edelfräulein )
wäre beinahe verbrannt , da es über dem Auspuff eines Lastautos
hing und die Umhüllung Feuer fing . „Die Erschießungen " von
Goya trug auf der Reise nach dem Süden sieben Risse davon . „Die
Mameluken " von Goya büßten die Köpfe ein . In Genf bot man
der roten Regierung einen sicheren Aufbewahrungsplatz für die

Bilder an , aber sie lehnte ab und erklärte , daß es ihr darum geh«,
sie zu Geld zu machen . Aber dazu kam sie nicht mehr . Kurz darauf
wurden die Bilder beschlagnahmt . Ein nicht minder wertvoller
Teil der geraubten Schätze konnte durch die Truppen Francas Seim
Versuch , sie über die Pyrenäen zu schmuggeln , beschlagnahmt wer«
den . Sie sollten nach Sowjetrußlcnd und Mexiko geschafft wer»
den . So wurde der wertvollste spanische Staatsschatz vor dem Un»
tergang bewahrt und konnte den rechtmäßigen Besitzern zurückgege-
ben werden . Auch die meisten Privatsammlungen wurden gerettet
und den Eigentümern wieder ausgehändigt .

Am 7. Juli 1939 konnte der Prado mit den Gemälden wieder
eröffnet werden , die dort während des Bürgerkrieges verblieben
waren . Es stammten davon viele aus Privatsammlungen und Klö»
stern , Kirchen , Palästen und Schlössern . Es war eine seltsame , aber
keineswegs uninteressante Ausstellung . Der 1931 von der zweiten
Republik abgesetzte Direktor Alvarez Sotomatzar wurde wieder zu»
rückberufen . Auch die Mitglieder des Patronats , das 1936 für auf -
gelöst erklärt wurde , kehrten zurück. Im September , in den ersten
Tagen des zweiten Weltkrieges trafen die geraubten Schätze in
einem Sonderzug von Genf wohlbehalten in Madrid ein , nachdem
im Mai bereits eine kleinere Sendung angekommen war . Jnzwi »
schen hat der Prado wieder einen gewaltigen Ausschwung erlebt .
Er ist heute die einzige Pinakothek Europas , die vom Publikum be-
sichtigt werden kann . Hermann Jung .

Hus ctllcv Well
i Wieder ErdstöBe auf der Südwestalb
Balingen . In der Nacht zum Donnerstag war um 0.24 Uhr in

Balingen ein kräftiger Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer zu
verspüren . Die Bewohner , die unsanft aus dem Schlaf geweckt
wurden , hatten das Gefühl , daß die ganze Behausung einschließlich
der Möbel schwankte. Fünf Minuten später setzte ein schwächeres
Nachbeben ein . Eine Viertelstunde darnach war ein dumpfes kräf -
tiges Rollen wahrnehmbar . Im eigentlichen Erdbebengebiet Tail -
fingen —Mettingen bemächtigte sich der Einwohnerschaft eine starke
Erregung . Am stärksten scheint das Erdbeben wieder in Onstmet -
tingen aufgetreten zu sein, wenn es auch den Stärkegrad der Mai -
Erdstöße nicht erreichte . Auls den Hauptstoß um 0.24 Uhr erfolgten
bis 3 .40 Uhr noch fünf schwächere Erdstöße , begleitet von unterirdi -
schem Rollen . Neue Schäden sind bis jetzt nicht gemeldet worden .
Dagegen haben sich die alten Risse an den Wänden und Zimmer -
decken erweitert . Auch aM Donnerstag wurden in Onstmettingen
einige leichtere Erdstöße verspürt und zwar zwischen 3 Uhr und
10.30 Uhr und etwas stärker um 12 .30 Uhr . Die gleichen Wahr -
nehmungen wurden in Truchtelfingen und Ebingen gemacht , wäh -
rend die Tageserdstötze in Balingen kaum wahrzunehmen waren .

Die nächtlichen Erdstöße wurden auch in Oberbaden und im
Bodenseegebiet verspürt .

Durch Gärgase getötet
Landau . Die ledige Eva Diehl hatte im Weinkeller eine Besor -

gung zu erledigen . Da sie längere Zeit nicht zurückkehrte, ging
ihr ihre Schwester nach, um sie zu suchen. Als beide nicht mehr
zurückkamen , wurden von anderen Personen Nachforschungen ange -
stellt und beide Frauen bewußtlos im Keller aufgefunden . Die Wie -
derbelebungsversuche bei Eva Diehl waren erfolglos , während ihre
Schwester dem Leben wiedergegben werden konnte . Der Keller war
mit gärendem Wein gefüllt , so daß die Gase das Unglück verschul-
det haben .

„Ick bin nämlich Kriegsminister !"
Berlin . Am 12. Oktober 1893 starb in Berlin der General der

Infanterie a . D . Georg von Kameke , der nach dem Tode
Albrecht von Roons im Jahre 1373 preußischer Kiiegsminister
geworden war und diesen Posten zehn Jahre innegehabt hat .

Unweit von Berlin erwarb sich später der „ alte Kameke"
, wie

er in der Armee nur genannt wurde , ein kleines Landgut , auf
dem er seine Freizeit wie ein schlichter Landwirt verbrachte . Auf
sein Aeußeres legte er keinen Wert mehr . So kam es einmal zu
einem humorvollen Vorfall . Als voi» Kameke eines Tages auf
seinem bildschönen Goldfuchs ausritt , wurde er vor der nächsten
Bahnstation von einem jungen Grafen , einem Leutnant der Ber -
liner 2 . Garde -Dragoner , angehalten und gefragt , ob er ihm , dem
Pferdekenner , nicht einmal seinen Gaul etwas vorreiten wolle .
Der alte Kameke ging ohne Zögern auf die Bitte ein , doch auf
nicht sanderes mehr . Der Leutnant wollte ihm nämlich dann den
Goldfuchs von der Stelle weg abkaufen und fügte noch in der
Hoffnung , auf den „alten Landwirt " Eindruck zu machen , hinzu :
„ Ich könnte das Tier jetzt zu den bevorstehenden Manövern gut
gebrauchen , ich bin nämlich Leutnant bei den 2 . Garde -Dragonern ."
Verschmitzt lächelnd antwortete darauf de ralte Kameke: „Ja , wissen
Sie , zu demselben Zweck möchte ich auch gern den Fuchs haben ,
ich bin nämlich Kriegsminister !"

S Jahre Zuchthaus für Diebstahl an Bombengeschädigten
Berlin . Bei einem feindlichen Terrorangriff auf Wuppertal

wurde die Wohnung einer Frau K. so stark beschädigt, daß sie ge -
räumt werden mußte ; hierbei waren mehrere Arbeitskameradinnen

der Frau K . behilflich , darunter auch die 23jährige Eleonore RohdS
aus Wuppertal . Die geborgenen Kleidungsstücke der Frau K . wur »
den in ein Nachbarhaus geschafft. Nach einigen Stunden erschien
die Rohda in der Nachbarwohnung und gab an , sie sei geschickt
worden , um die Kleidungsstücke an einen anderen Unterbringungs -
ort zu schaffen. Sie nahm 6 Kleider und 3 Mäntel , die gesamte
Sommer - und Wintergarderobe der Frau K . an sich und versteckt «
sie in ihrer Wohnung .

Vor dem Sondergericht Wuppertal versuchte die R . ihr nieder »
trächtiges Verhalten mit allerlei törichten Ausreden zu entschul-
digen , Das Sondergericht stellte sich auf den Standpunkt , daß
jemand , der in so übler Weise die Notlage eines bombengeschädigten
Volksgenossen für sich ausnützt , genau so handelt , wie der Feind
selbst, dem es darauf ankommt , durch seine brutalen und feigen
Terrorangriffe die deutsche Bevölkerung in Armut und Elend zu
stürzen und so unsere Widerstandskraft zu zermürben . Die bisher
unbestrafte Angeklagte wurde als Volksschädling zu 8 Jahren Zucht»
Haus verurteilt . \

Der Urlaub ist nicht zum Prozessieren da
Dresden . Das Amtsgericht Bischosswerda (Sachsen) hatte in

einer Mietstreitigkeit eines Wehrmachtsangehörigen , der zu kurzem
Urlaub in der Heimat war , durch eine einstweilige Verfügung seiner
Frau zu dem ihr vorenthaltenen Recht verhelfen . Der dagegen
von der Vermieterin beantragte Termin zur mündlichen Verhaud -
lung wurde vom Gericht abgelehnt mit der Begründung , ein Soldat
in seinem Urlaub habe Besseres zu tun , als zu prozessieren .

„Riesen "- Ernten
Goslar . Die Sammlung der Riesenfrüchte kann in diesem Jahrs

auf fast allen Gebieten fortgesetzt werden . Sie würde am Ende ein
stattliches Museum der Natur ergeben . Nach den Riesentomaten ,
Riesenkohlköpsen und Riesenerdbeeren wurde jetzt in Schleswig
ein Radieschen geborgen , das diese Bezeichnung kaum noch verdient ,
denn es wog nicht weniger als 500 Gramm . Im Waldeckschen fand
man einen Riesenpilz , einen Bovist , der einen Umfang von 93
Zentimeter und ein Gewicht von fast zwei Kilogramm hatte . Und
in Württemberg erntete man einen Kürbis von 36 Pfund Gewicht
und eine Feuerbohne , die 36 Zentimeter lang und drei Zentimeter
breit ist.

Ueberschwemmungschäden und Hungersnot in Honan
Schanghai . Die durch die Ueberschwemmungen des Gelben Flus -

fes in der Provinz Honan verursachten Schäden sind riesengroß .
Die Notlage der seit Ende des letzten Jahres hunderleidenden Be -
völkerung großer Teile der Pronvinz Honan habe sich weiter ver »
schlimmert , teilte ein Sprecher Tschungkings mit . Nach Meldungen
aus den Ueberschwemmungsgebieten seien 60 000 Häuser zerstört
worden , 200 000 Personen seien der Hochflut zum Opfer gefallen .
Die Ernährungslage sei auch in der südchinesischen Provinz Kwan »
tung sehr ernst .

Zyklon rast über Mexiko hinweg
Madrid . Ein Zyklon suchte die mexikanische Stadt Marazlan

sowie die Gebiete Jalifco und Sinalos heim und zerstörte nach den
bisherigen Feststellungen über 3000 Häuser . Aus deren Trümmern
sind bisher 50 Tote und IM Schwerverletzte geborgen worden . Die
Ernte ist vollständig vernichtet und die Viehherden der gesamten
Gebiete wurden zum größten Teil getötet .

Madrid Millionenstadt geworden
Madrid . Nach der neuesten Statistik der Bevölkerung Spanien ?

überschreitet Madrid zum ersten Male die Einwohnerzahl von einer
Million . Valencia hat jetzt 400 000 Einwohner . Sechs spanische
Städte haben Einwohnerzahlen über 100 000. Bon der Gesamt -
bevölkerung . Spaniens leben 24,4 Prozent auf dem Lande .

./Eine kritische KirchweihgeschichteUas cnfennaxl / von Lorenz Strobl
Der Lamplkramer von Hinkerding wartet alle Jahre mit Sehnsucht

auf die Kirchweihtage . Das ist für ihn eine gefeierte Zeit ohne Arbeit .
Er darf dabei mal selber den Herrn spielen und hat ein Leben wie
der Jmp (Biene ) im Honigtiegerl . Dazu nimmt er noch seinen
Freund den Bäcker Martl mit , auf daß ihm die Zeit und Weil nicht
zu lange wird . Wohl grantelt und brummt s^in Ehsweib höllmen -
tisch über die ewige Sauferei , weil dabei der ganze Prosit zum
Teufel ging .

„Aber Burgl , man kann doch sein G'schäst und die guten Kund -
schaften net hinten lassen !"

„Wann das G ' schäst beim Wirt ist, seid ihr Mannsbilder allweil
gleich zum haben !" ' ^

„Das alte Herkommen laßt sich net so leicht aus der Welt schaf-
fen ." Der Lamplkramer langt den weichselbaumernen Gehstecken
vom Nagel . Steckt ein frisches Schneuztüchl in die Tasche. Holt
sich aus der Ladenkasse das Biergeld . Nimmt ein paar Zigarrl
aus dem Kistl und füllt sein Schmalzlergeschirr aus der großen
Schweinsblase mit frischem Schnupftabak .

„Und net zu spät heimireiben ", - mahnt die Burgl .
„ Versteht sich von selber . . . ! "
Die Ladentür bimmelt ins Schloß . Mit dem Umweg über den

Bäcker Martl packt der Lamplkramer seine Kirchweihreise .
Es war auch ein alter Brauch , daß der Lamplkramer von jeder

Kirchweihfeier seiner Ehegesponsin immer etwas mitgebracht hat :
frische, abgebräunte Bratwürstl , ein halbe Gickerl, ein Entenhaxl
oder sonst ein besonderes Schmankerl . Auf diese Weise dürft - er
auch seinen Ausgang bis zur Mitternachtsstunde ausdehnen .

*

Die Wirtin von Gantenham war weit und breit berühmt wegen
ihrer ausgezeichneten Küche. Und ein Bier gibt es in Gantenham . . .
wie Olivenöl rinnt es durch die Gurgl , so weich und lind . Schön
war die Feier . Ausgezeichnet schön und stimmungsvoll . Viel aus -
wärtige Gäste sind kommen . Die Blechpfeifer haben unentwegt , ge-
blasen und das Bier ist frisch vom Banzen weggegangen . Um 12
Uhr will der Lamplkramer aufbrechen .

. „Ah was , so zeitig am Tag "
, bremst das Wirts Lieserl und

druckt ihn auf die Bank zurück. Wann ein lebfrisches sauberes
Dirndl zum Bleiben mahnt , kann man auch net Nein sagen .

Der Bäcker Martl sammelt inzwischen Wursthäut und Gickerl-

knochen von den Tischen . Die bringt er seinem Hund nach Hause ,
auf daß der auch etwas vom Feiertag verspürt .

Um 1 Uhr gibt sich der Lamplkramer wieder einen Schwung . Da
spielt die Musik grab sein Leibstück , den Tölzer Schützenmarsch .
Den muß er noch zu Ende hören und inzwischen hat ihm die Liesl
wieder eine volle Maß auf den Tisch gestellt. Die kann man auch
nicht ohne weiteres stehen und warm werden lassen.

Um 2 Uhr will der Bäcker Martl . gehen . Aber da ist der Lampl -
kramer grad in einen politischen tziskurs mit dem .Glaser Ben !
verwickelt , den er nicht abbrechen kaiw und Politik hat im Wirts -
haus nach. Mitternacht , so beim zwölften Liter Bier , noch immer
die größten Erfolge gehabt .

Um 3 Uhr ist gerade der Bäcker Martl abwesend.
Um 4 Uhr sind die beiden zum Heimweg gerichtet . Der Lampl -

kramer nimmt sein Geschenkpackerl mit dem Entenhaxl fürsorglich
unter den Arm . Der Bäcker Martl schultert die Hundsknochen im
Tücherl an seinem Gehstecken über die Schulter .

„Dös wird einen Saukrach geben . . . ?" Der Lamplkramer .
„ Saukrach . . . ? Scham Dich , Mannsbild . . . Hast doch das

Entenhaxl mit dabei . . . ", der Bäcker Martl .
„Dös schon . . . aber . . . aber so spät . . . ?"

*
Um Fünfe wackelt der Lamplkramer durch das Gartentür ! sei -

nem Häusl zU. Die Klingel an der Haustür »erhält er mit der
Rechten , daß sie bei- seinem Eintritt kein Lärmen macht . Die Schuh '
hat er schon auf dem Vorplatz ausgezogen und unter den Arm ge -
klemmt . So tappt er durch den finstern Gang der Stiege zu . Stol -
pert über den leeren Marmeladeeimer , der schleppend den Keller
hinunter rollt .

„Kreizsakra . . ."
Langsam handelt er sich am Stiegengeländer hoch und wie es

der Kuckuck haben will , rutscht ihm auf der obersten Staffel der
linke Stiefelschuh aus dem Arm und poltert lärmend die fünfzehn
Stufen auf den gepflasterten Gang hinab . Gleichzeitig hört er
drinnen in der Kammer seine Ehehälfte pulvern .

„Fünfe . . . fünfe . . . ja gibts denn so was . .
Der Lamplkramer stackelt über die Türschwelle.
„Fünfe . . . ? " Unschuldig und verwundert leuchtet der Kramer

mit dem Kerzenstumpen auf das ' Ziffernblatt . Vertropft dabei den
roten Plüschsessel, der darunter steht.

„Fünfe . . . ? Ausgeschlossen . . . der alte Kasten ist ja stehen
blieben . . ."

Und ausgerechnet im selben Augenblick hebt die Kirchturmuhr
zu schlagen an .

„Womm — womm — womm — womm — womm . . /
. . ,H

„W.er ist stehen blieben . . . ? Was ist stehen blieben Die
Kramerin richtet sich in der Bettstatt aus . Der Kramer greift zur
letzten Rettung .

„ Geb Dich zufrieden , Burgele . . . schau nur , was . . . was ich
Dir mitbracht Hab . . . ?"

Er legt das Packerl mit dem Entenhaxl auf das Nachtkastl.
„Was ganz feins . . . ha . . . Hab ich Dir mitbracht -r .
Die Kramerin knüpfelt fiebrig das Schneuztüchl auf .
„ Ja . . . ja . . . was soll denn dös . . .
Ein Teil der Hundsknochen und Wursthäut vom Bäckermartl

fallen auf den gestrickten Bettvorleger , der andere Teil dem Lampl »
kramer mitten ins Gesicht.

„ Zum Narren möchst mich wohl auch noch halten . . . Du Holl«
drio . . . Du Nachtzigeuner und Nachtlicht! . . . Du . . . Dududu . . .*

. .Aber . . ."

Zu einer Verteidigung ist der Kramer nimmer gekommen . Die
restlichen Nachtstunden hat er auf der Ladenpudl ( Verkaufstisch )
verbracht und mit den Kirchweihseisrn war es in diesem Jahre vor-
bei , trotz Herkommen und Geschäft.

*
Dafür fährt der Bäcker Dackl heut schon , mit der Zug über 's

Maul , wenn er an das Entenhaxl denkt, das ihm damals sein
Herrle von der Gantenhamer Kirchweihfeier mit nach Haufe ge-
bracht hatte .

Kulturelle Rundschau
In Wiesbaden wurde A . Möllers und H . Loren, ' Lustspiel . Eine

Pkrau bat sich verlausen " uraufgeführt . — In Bremen und München
fand Forzanos neue Komödie „ Onkel Bonavarte " Beisall — ImWiener Burgtheater wurde Schillers „Wallenftein " an einem Abend
gegeben .

Die Ueberfetzung von Nietzsche« Zarathuftra in« « rabische liegt nun -
mehr vor . Sie ist das . letzte Werk des 1939 in Aeghpien verstorbenen
arabischen Schriftstellers Fetir Faris . Paris ist ein Svrier . der in
früheren Jahren auch Alfred de Musset in » Arabische «bertraqen Hai .

An Hamburg wurde die Kammerspielbiihne des Thalia -Tbeaiers
eröffnet — In Hannover wurde eine Buhne für die WerkfchaffendenMS Leben aerufen .

An Uraufführungen sind zu Veneichneil : In Salberstadt „DerSchwätzer von Marburg ' Von Berndard Zims . — In Lettin « ritzZ - rkaulenS Burgundische Hoch,eil ». - In MülhaZsen , El
°

„Liebesabenteuer Karls XII ." von Walter EirovalTer Wiener Männergefangverein besteht in diesen Tagen IM Jahr «.
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SAUS KARLSRUHE
Bei Fliegeralarm weg von öer Straße !

Bei den letzten Fliegeralarmen — insbesondere am Tage —
konnte festgestellt werden , daß viele Volksgenossen die Gefahr immer
noch verkennen und sich luftschutzwidrig auf Straßen und Plätzen
aufhalten . Dadurch sind unnötige Verluste in den Städten wie auchin Landgemeinden eingetreten . Volksgenossen , die sich in unmittel -
barer Nähe ihrer Wohnung oder ihrer Arbeitsstätte befinden , können
diese noch zu erreichen versuchen, sofern nicht Flakbeschuß oder
Feindfliegertätigkeit aus eine unmittelbar drohende Gefahr hin -
deuten .

Die Polizei hat Verständnis dafür , daß Mütter , die vom Alarmüberrascht werden , noch rasch zu ihren Kindern eilen , oder daßSelbstschutzkräfte ihren Gestellungsplatz aufsuchen . Dies muß aberin kürzester Zeit geschehen sein.
Bei Flakbeschuß oder Feindslicgertätigkeit über dem Luftraumdes Ortes ist jeder Volksgenosse zum sofortigen VerlassenderStraße und Aufsuchen der ^

Schutzräume ver -
Pflichtet . Gegen Verstöße wird die Polizei in Zukunft mit aller
Strenge einschreiten .

Karlsruher 6olMu!wMe in Parts und Ition
Im Rahmen der Wehrmachtskurse zur Berusssörderunq führtedie Technische Hochschule Karlsruhe erstmals eine Hochschulwvchein Paris und Dijon durch 29 Professoren und Dozenten hieltenVorlesungen vor im Wehrdienst stehenden Studierenden und Aka-demikern , die aus den verschiedeustens Standorten beurlaubt waren .

Surlacher Notizen
Nach langem Bangen erhielt Weinhändler Schurhammerdie Nachricht vom Heldentod seines Sohnes Helmut , der als Gefrei -ter in einer Gebirgsjägerabteilung an der Ostfront kämpfte . Mitihm hat die Familie Schurhammer nun den zweiten Sohn in ju -

gendlichem Alter verloren , der wegen seines freundlichen und son -
nigen Wesens , verbunden mit einer vielseitigen Begabung , allgemeinbeliebt war . — Von einem furchtbaren Schicksalsschlag wurdendie Familien Langendorf — Kothe heimgesucht . Am ver -
gangenen Sonntag verschied in Hamburg , der Stätte seines Wir -kens, Betriebsleiter Oberingenieur Friedrich K o t h e, Aue . Der sojäh Dahingeschiedene wird in Durlach zur letzten Ruhe bestattetwerden . — Die Führer von Luftschutzbereichen wurden gestern abendim Rahmen eines Appells im Rathaussaal in ihr Aufgabengebieteingewiesen . Die Tagung wurde von Polizeimeister Laible ge -leitet . — Heute 19.45 Uhr wird Staatsrat Pg . Hille im Rat -
Haussaal zu den Partei - und Volksgenossen der Ortsgruppe 2 überaktuelle Fragen sprechen. Die Veranstaltung beginnt pünktlich . —
Morgen feiert Frau Katharina Schaffner , Witwe , Ehefrau des
verstorbenen Werkmeisters Karl Schaffner , Eichelgasse 4, ihren80 . Geburtstag . — Am 16 . und 17 . Oktober findet eine kostenfreieBeratung über Bausparen von der Leonberger Bausparkasse , Leon -
verg , b. Stuttgart , in der „Neuen Karlsburg " in Durlach statt .

3)er <Curm auf
Der Turm auf dem Turmberg ist seit Menschengedenken dasWahrzeichen der Stadt Durlach und ihrer umgebenden Landschaft .Bis in die Straßen der Landeshauptstadt grüßt er herüber , und wervon Karlsruhe nach dem Stadtteil Durlach wandert oder fährt , hatimmerzu den Berg und seinen Turm vor Augen . Während sonstder Turm nach dem Berg benannt wird , man denke nur an denFeldbergturm , hat hier der Turm dem ganzen Berge sein Geprägeund seinen Namen verliehen . Im Vergleich zur geringen Höhe desBerges , der ja nur 140 Meter über seine Umgebung emporsteigt ,macht der Turm auf der Bergnase mit seinen 28 Metern Höheeinen mächtigen Eindruck . Man wird unwillkürlich in die Zeitendes Rittertums zurückversetzt, schaut im Geiste eine Burg auf Berges -höhen , von der aus der Ritter oder Graf das umliegende Land be-herrschte und in kriegerischen Zeiten beschirmte .

Trutzig und wehrhaft steht der Turm als Wächter über dem Aus -
gang des Pfinztals , in Wahrheit hat er niemals dem Zwecke der
Verteidigung einer Burg gedient , denn als er erbaut wurde , war esin unserer Gegend mit der Ritterherrlichkeit schon ziemlich zu Ende ,und Markgraf Rudolf l . oder seine Nachfolger , unter denen der Bauausgeführt wurde , beabsichtigten nicht, hier oben dauernd Wohnungzu nehmen . Mit annähernd drei Metern Dicke hätten die Turm -mauern zwar schon einigen Widerstand leisten können , zumal derTurm unzugänglich gemacht werden konnte . Denn der Einganglag schier zehn Meter über der Erde , wie man an den Kragsteinenheute noch erkennen kann . Die Türe , durch die man heute in denTurm gelangt , wurde erst später eingebrochen . Die innere Anlagedes Turmes ist heute noch erkennbar/ Durch die hochgelegene Türe ,zu der man auf einer Strickleiter oder einer Holztreppe emporstieg ,betrat man das zweite Stockwerk. Der Raum darunter , in den man

sich an einem Seil herablassen mußte , soll tief in die Erde hineinge -führt haben . Auf einer Holztreppe stieg man zum Dach hinauf
Nur wenige schriftliche Ueberlieferungen erhellen die Geschichtedes steinernen Turmes auf dem Turmberg , sind doch die Aufzeich-

nungen dem großen Brande von Durlach im Jahre 1689 zum Opfergefallen . Ein Bild aus der Zeit vor der Zerstörung der Markgrafen -
residenz zeigt uns den Turm mit einem vierseitigen ziemlich flachenDache , über dem sich noch ein Spitztürmchen erhob . Aus der Aehn -lichkeit der Steinmetzzeichen , die an den Resten der Karlsburg sowohlwie am Turm auf dem Berge in gleichen Formen ausgehauen sind,neigt der Forscher zu der Ansicht, daß Karl II ., der Erbauer der

Karlsburg , auch den Turm ausbauen , ihn mit einer Plattform ,einem Treppenturm und einem Ziegeldach versehen ließ , um ihneiner Landwache als Standort zuzuweisen . Im 15 .
° und 16. Jahr¬hundert waren zwei ständige Wächter bestellt, im Turm hing eine

Glocke , 159! ließ Georg Friedrich auf der Brücke zur Vormauer
Alarmgeschütze aufstellen . Gegen Ende des Dreißigjährigen Kriegeswurde die Landwache eingezogen , 1656 beseite man den Posten des
Wächters erneut , man gewährte für dieses Amt ein Gehalt von 20Gulden . Auf dem Gelände um den Turm konnte der Inhaber des
Wächteramtes Getreide und Wein bauen . Erst gegen Ende des 13 .
Jahrhunderts wurde das Amt endgültig aufgehoben , seitdem standder Turm leer .

Als gegen Ende des vorigen Jahrhunderts der Turmberg zumWandeÄiel der Karlsruher und Durlacher zu werden begann , wurde
auch der Turm wieder in „zugänglichen Stand " versetzt. Nun er«
wachte auch das Interesse an der Vergangenheit und der Geschichte
dieses heimatlichen Bauwerkes , und schon in den neunziger Jahren
stellte Geheimrat Wagner die ersten Grabungen an , die kurz vor dem
ersten Weltkrieg von den Heimatforschern Rott und Linde sortgesetztwurden . Es wurden Mauerreste freigelegt , die evkcnnen lassen, daßvor dem heutigen Turm bereits einmal ein Turmbau bestand , der
sich als Bergfried inmitten einer romanischen oder frühgotischen
Burganlage erhob . Mit großer Wahrscheinlichkeit war diese Anlagedas Kastrum de Grezinqen , die Grötzinger Burg , die in einer Ur«
künde des Markgrafen Rudolf I . genannt wird , die dieser

'
Fürst im

Jahre 1272 in castro Grecingen unterzeichnete . Der Durlacher
Chronist Fecht nimmt an , daß diese Burg zu Anfang des 12 . Jahr -
Hunderts den Grafen von Hohenberg gehörte , daß die Grafen voi»
Grezingen und nach ihnen die Herren von Roßwag hier ansässigwaren , von denen sie in den Besitz der badischen Markgrafen über -
ging . Im Januar 1274 eroberte Kaiser Rudolf von Habsburg die
Burgen und Städte Müblburg , Grecingen und Durlach , und fünf
Jahre später zerstörte Konrad lll . von Lichtenberg , Bischof von
Straßburg , aus nicht mehr bekannten Gründen das „EastellumTurlac " durch Feuer und führte weg, was er drinnen vorfand .

Jedenfalls baute bald darauf Markgraf Rudolf l . oder sein Nach-
folger die Burg bis zu einem gewissen Grade wieder auf , und da-
mals erstand der jetzige gotische Turm , der als Wahrzeichen des
Pfinzgaues weit in das umliegende Land hinausschaut , der zu den
wenigen Bauwerken unserer Heimat gehört , die allen Stürmen trotz-
ten und wehrhaft und trutzig die Jahrhunderte überdauerten . G .FL

Kurz nvliert - schnell gelesen
Die Städt . Musikschule der Landeshauptstadt Karlsruhe (Leitung :Richard S l e v o g t ) zeigt trotz der zahlreichen Einberufungen zumRAD . und Heeresdienst , sowie unter Berücksichtigung der erhöhten

Kinderlandverschickung einen Schülerstand von über 1000 an . Allein
während der letzten 4 Wochen waren etwa 100 Neuanmeldungenzu verzeichnen . An erster Stelle steht nach wie vor das Unterrichts -
fach Klavier . — Sonderlehraufträge für Violinspiel an die Städt .Musikschule Karlsruhe erhielten Elisabeth Neumann - Weizen -e d e t , Ella Müller - Engels , sowie die Mitglieder der Badi -

Wieder Führergefchenk für Fronturlauber
Als Dank des Führers für ihren Einsatz erhalten ab IS . 10. 1943die AngehSrigen aller Wehrmachtsteile und der Waffen- ^ sowie die

Angehörigen der im Rahmen der Wehrmacht eingesetzten verschie»denen Organisationen der gesamten Ostfront, aus Italien , Grie -
chenland , Serbien , Kroatien und Norwegen , sowie alle zum Kampfeingesetzten ll - Boot -Besatzungen und das zum Kamps eingesetzte flie -
gende Personal der Luftwaffe , die als Verwundete , Kranke oder alsUrlauber in die Heimat kommen und den Berechtigungsvermerk in ihrenPapieren haben , wieder ein Führergeschenk in Gestalt eines L e b e n s-
« ittelpaketeS oder eine entsprechende Sonder - Lebens »

mittelkarte in Verbindung mit einem Geldbetrag von zehnReichsmark .
Das Führerpaket wird , ebenso wie das letzte Mal , nur einmal

ausgehändigt und sein Empfang im Soldbuch oder Ausweis ver -merkt . Die Sonderlebensmittelkarte , die dann ausgegeben wird ,wenn der Empfangsberechtigte das Paket nicht erhalten hat , wirdvon der Kartenausgabestelle des Heimat - oder Urlauberortes zusam -men mit den Urlauberlebei ?smittelkarten oder von den Lazarettenausgegeben und berechtigt zum Bezug der gleichen Menge Le-
bensmittel .

Koranzeigen
Badifche « BtaatStheater . Im Großen Haus heute 17 Uhr 5 . Vor¬stellung der Freitaa -Stammiete „Der ffreischütz". Morgen 17 Uhraußer Miete Erstaufführung der neuen groben Operette „SalzburgerNockerln" von Fred Ravmond mit den bekannten Schlagern „linddie Mustt spielt dazu " sowie „Wenn der Toni mit der Vront einenLuddel - Muddel macht* unter der inniitalischen Leitung von Erwinvon Clarmann a . G . und der szenischen Leitung von Hugo Würten -berger . Kür die ersten 3 Vorstellungen der „Salzburger Nockerln"

am Samstagabend , Sonntagnachmittag und Sonntagabend mutzte desgroßen Kassenandranges wegen eine Sonderregelung getroffen werden .ES gelten für diese 3 Vorstellungen keine Wablmietkarten , Die Wahl -mietkarten haben erst Gültigkeit von der ersten Wiederholungsvor -ftellung an . die Dienstag , den 19 . Okt., stattfindet . — Im KleinenTheater morgen 17.30 Uhr : Bunter Abend .

Tanzabend Emma Lackner verlegt ! Infolge verzögerter Abreise auSParis kann das für kommenden Sonntag anberaumte TanzgastspielEmma Lackner nicht stattfinden . Das neue Datum wird demnächstbekanntgegeben . Die gelösten Karten behalten Gültigkeit .Klavierabend Gertrud Pulst . Am Montag , den 18. Oktober , wird sichim Friedrichshofsaal die tugendliche Pianistin Gertrud Pulst ausLeipzig dem Karlsruher Publikum vorstellen . Die junge Künstlerinist von den Leipziger Professoren Teichmllller und Wetnreich aus -gebildet worden . Die Konzertdirektton Kurt Neufeldt hat die Vor -vereitung für dieses Einführungskonzert übernommen .
Berglichtbildcrvortrag im Alpenverein . In einer GemeinschastsveraNstal -tung von Alpenveretn -Schwarzwaldverein spricht Sonntaa , 17. Okt. .17 Ubr im Nowacksaal Stadtvfarrer N . Keussen . der Borsitzende desDeutschen Alpenvereins , Zweig Heidelberg , über „fferientage undHochtouren im Gebiet von Arosa " . Der Redner wird hierzu einegrößere Anzahl selbstausgenommener Lichtbilder zeigen .

scheu Staatskapelle Kammermusiker Joh . Kehrmann und Kam «
mermusiker Hans S t a l l i n g.

Von der Albtalbahn . Die Verwaltung der Albtalban teilt mit ,daß ab 17 . Oktober alle Züge an Sonn - und Feiertagen bis aufweiteres ohne Zulassungskarte benutzt werden können.
Wettkämpfe von Betriebs - Sportgruppen . Am Sonntag , 17 . Ok-

tober , vormittags 11 Uhr , findet in der Turnhalle der Kant -Schule
(Englerstraße ) der Kreisentscheid der Sportgruppen der Kreise
Karlsruhe und Villingen statt . Es werden die Gruppe der Karls -
ruher Lebensversicherung und die der Firma Kienzle , Villingen , zumWettbewerb antreten . Volksgenossen , die Interesse an dieser Ver -
anstaltung haben , sind eingeladen . — Eintritt frei .

Spielpla « des Badische» StaatstheaterS
Großes Haus : So . 17 . 10., 13 .30—16.30 Uhr : Salzburger Nockerln,Operette von Fred Ravmond . Außer Miete , Wahlmtetkarten ungültig .17.00—20.00 Uhr : Salzburger Nockerln . Außer Miete . Wahlmtetkartenungültig . — Mo . 18 . 10. , 17.30—20 .15 Uhr : Prtn , Friedrich v . Homburg .Geschl. Vorst , d . NSG . „Kraft durch Freude » . — Dt . IS . 10. . 17.00 bis20.00 Uhr : Salzburger Nockerln . Außer Miete . Wablmtetk . gültig . —Mi . 20. 10. . 17.00—20.00 Uhr : Der Freischütz. 6 . Mittwoch -Stammiete .Wahlmtetk . gültig . — Do . 21 . 10. , 17.00—20.00 Uhr : Dte Entführungaus dem Serail . 5. Donuerstag -Stammiete , Wahlmtetk . gültig . —

§
r . 22 . 10. , 17.00—20 .00 Uhr : Prinz Friedrich von? Homburg , ß. Freitag -tammiete , Wahlmietk . gültig . — Sa . 23 . 10 ., 17.00—20.00 Uhr : Salz -bvrger Nockerln . Außer Miete , Wahlmtetkarten gültig . — So . 2-1. 10 .,13.00—15.00 Uhr : Für die Katz . Geschl. Vorst , d . NSG . „Kraft durchFreude ". 17 .00—20 .00 Uhr : Rtgoletto . Außer Miete . Wahlmtetkartenungültig . — Mo . 25 . 10 ., 17 .30 —20 .15 Uhr : Prinz Friedrich von Hom -bürg . Geschl. Vorst , d . NSG . „Kraft durch Freude "' . — Dt . 26. 10 .,17.00—20.00 Uhr : Salzburger Nockerln . Außer Miete . Wahlmtetk . gültig .Kleines Theater : So . 17 . 10. , 14.30—16.30 Uhr : Bunter Nachmittag .17.30—19.30 Ubr : Bunter Abend . — Mi . 20. 10., 17 .30—19 .3» Uvr :Der Widerspenstigen Zähmung . Lustspiel von Sbakespeare , Gastspielder Badischen Bühne . — Sa . 23 . 10 ., 17.30—19.30 Uhr : Bunter Abend .- So . 24 . 10. . 17 .00- 20 .00 Uk>r : Das Mä ^ckienvaradies . Musikal .Lustspiel von Sellnick und Bongartz . Erstaussührung .

Was bringt dex Rundhink ?
Samstag , 16 . 10. Reichsproaramm : 11 .00—11 .30 Unterhalt¬sames zeitgenössisches Konzert . 11 .30—12 .00 Ueber Land und Meer(Nur Berlin . Leipzig , Posen ) . 12 .35— 12.45 Der Bericht zur Lage .14 .15—15 .00 Musik „am laufenden Band ' . 15 .00—15.30 Kleine Meto -dien von der Kapelle Sans Busch . 15.30—16 .00 Frontberichte . 16.00 biS18 .00 Bunter Samstag -Nachmittag . 20 .15 —21 .30 „ Gute Laune tn Durund Moll .- 21 .30— 22 .00 Vertraute Klange . 22 .30—24 .00 Wochenaus -klang mit dem deutschen Tanz - und Unterbaltungsorchester u . a . —Deutschlandsender : 17.10—18.30 Sinfonische Musik von 55oh.Ebr . Bach . Liszt , Mozart u . a . 20 .15—22 .00 „Der aold -ne Käfig .«Wiederholung der Operette von Heinz Hentschke mit Musik von TheoMackeben.

Dlein Mann
Von Resi Flierl

1 Copyright by Knorr & Hlrth K.-G ., München 1942
I .

Mein Mann Maximilian war nicht zu Hause . Ich mußte den
Besuch allein empfangen und ich gab mir Mühe , als gute Hausfrau
zu erscheinen . Es war nicht so einfach . Der Schreibtisch war voller
Notizen für mein neues Kinderbuch , ich hatte auch schon einige
Skizzen für die Illustrationen gemacht . Ein paar von den Blättern
lagen aus dem Teppich verstreut . Die hob ich auf , und dann ver -
suchte ich in aller Eile , das Zeug auf dem Schreibtisch zusammen -
zuschieben. Leider stolperten meine Finger dabei über den Färb -
kästen, in dessen aufgeschlagenen Deckel ich nach Schulmädchenart
Wasser zum Tuschen gegossen hatte . Alles ringsum wurde naß , und
mit einem verzweifelten Blick breitete ich schließlich eine Zeitung
über der Stätte des Unglücks aus und dachte dabei an das Motto :
künstlerische Unordnung . Nur hatte es vorher netter ausgesehen .

Doktor Brent und der andere Herr merkten von meinen An -
strengungen anscheinend nichts . Beim Eingießen des Tees geschah
kein Unglück, und der gestern gebackene Kuchen war genießbar . Dok-
tor Brent griff schon nach dem dritten Stück , und dabei unterhiel -
ten wir uns über Theater . Es war naheliegend , da mein Bruder
Bühnenbildner war und sogar ich etwas Talent für jene Welt hatte ,
wenn ich wahrscheinlich auch nur für die Rolle einer komischen Alten
in Frage gekommen wäre . Monika Durran wurde gelobt , sie war
keine komische Alte , sie spielte klassische Rollen , gerade jetzt zum
erstenmal das Gretchen . Ich sagte , sie müsse ungewöhnlich begabt
sein , verschwieg in meiner augenblicklichen Unbildung aber , daß
ich ste noch gar nicht kannte .

„Leider nimmt sie ihre Begabung nicht ernst genug "
, sagte

Doktor Brents Begleiter . „Und deshalb wird sie sich auch nicht auf
einer Höhe halten können . Sie bummelt . Manchen liegt das halt
im Blut ."

„Ja "
, meinte ich . „aber ist das so schlimm ? Sie muß ,a schließ -

lich nicht eine Weltberühmtheit werden , wenn .sie sich auf ihre Art
wohler fühlt ." .Mein Gast sah mich etwas skeptisch an . „Begabung ist eine Ver -
pflichtung — und gerade Sie , gnädige Frau , Handel» doch danach !"

„Freilich ", sagte ich, „aber soll ich das deshalb auch von anderen
verlangen ? " Ich wurde etwas verwirrt . „Mir macht es halt zu-
fällig Spaß , diese . . . Verpflichtung zu erfüllen , das ist alles . "

„Das ist ein Glück"
, erwiderte mein Gast mit deutlicher Nach-

sicht , „wie ich überhaupt glaube , daß Sie das seltene Talent haben ,
glücklich zu sein . . . nach allem , was Brent mir erzählte . Aber
davon abgesehen — wir sind doch , grob gesagt, nicht dazu da,nur zu tun , was uns Spaß macht . "

„Ich weiß nicht ", gab ich zurück. Ich kann solche Gespräche,die auf moral - philosophische Lehrsätze zusteuern , nicht leiden . Ichfinde immer , da man doch nur darüber schwatzt , Rehmen sie zuviel
Zeit weg. Im Augenblick schmeckte mir der Kuchen, den ich aß,dazu brauchte ich keine Thesen , und nachher wollte ich arbeiten , dazu
brauchte ich sie auch nicht . „Wenn man immer etwas tun ^oll,was keinen Spaß machte , kommt eh nix dabei heraus ." So , da
hatte ich 's gesagt .

Mein Gast machte ein betretenes Gesichk. Doktor Brent . aber
lachte . „Das ist eben dein Talent , Alexandra — das , was mantun muß , aus Spatz zu tun . . ."

„Ach hör ' auf "
, rief ich . „Du glaubst , mir hängt der Himmel

ständig voller Geigen !"
Ich sah Brent an , lachte und spürte bis in jede Faser , datz mir

der Himmel wirklich voller Geigen hing . Maximilian . . . und dies
neue Haus , und meine Arbeit , und bald ein Kind — es war eitel
Seligkeit .

Tante Nolten , meine Schwiegermutter , hätte vermutlich anderes
ausgezählt : Maximilians häusiges Fortsein , die Tücken dieses un -
leidlichen Hauses , in dem alles schiefging, angefangen bei den chro-
nischen Rohrbrüchen und der nicht funktionierenden Kanalisation ,dann die Plage mit meiner Arbeit , die mich aus dem Haushalt
heraus an den Schreibtisch rief , und nun bald die Wirtschaft mit
einem Kind ! Man konnte graue Haare dabei bekommen.

„ Sicher sind Sie glücklicher als die Durran "
, sagte mein Gast .Da er immer wieder aus diese begabte Frau zurückkam, nahm .ichan , daß sie ihn tief beeindruckte.

„ Sie sieht auch nicht unglücklich aus "
, meinte Brent .

Mein lieber Gast erzählte , daß Monika Durran eine Zeitlang
ordentlicher gewesen sei . Anscheinend sei da ein Mann gewesen,den sie sehr geliebt habe . Ich begriff zwar nicht, wie das einen
Fernstehenden interessieren könne, aber ich konnte als Frau des
Hauses ja nicht ständig eine gegenteilige Meinung äußern .

„Irgend ein Verlagsmensch "
, sagte mein Gast . „Es war rührend ,die beiden zu sehen. Er hatte so einen langen königlichen Namen ,den man schön melodisch aussprechen kann ach ja , Maxi¬milian .

" '
Doktor Brent rückte ein wenig mit seinem Stuhl , ich sah hin ,ob er vielleicht unbequem saß.
„ Er hatte einen ausgezeichneten Einfluß auf sie. "
Woher der Mensch das nur alles wußte ! Und Doktor Brent

saß noch immer nicht beqrem . . .
„Kann ein Mann überhaupt Einfluß auf eine Frau haben ?"

fragte er mit komischer Verzweiflung . „Sie sind nicht verheiratet ,deshalb unterliegen sie solcher Illusion . . ."
Ich sah ihn gerade an . Ich kannte ihn gut genug , um zu wissen,daß er das Gespräch über Monika Durran und jenen Mann mitdem königlichen Namen abbrechen wollte . Ein Verlagsmensch mitdem Namen Maximilian . . . Er wich meinen Augen aus , der guteFerdinand Brent / Wie viele „Verlagsmenschen " mochte es in un -

serer Stadt geben, die den langen Melodischen Namen Maximilianhatten ?
Ich schenkte nochmals Tee ein . Mein Gast redete noch manchegescheite Sachen , schließlich war er ja nicht umsonst ein bewun -

derter und gesürchteter Kritiker . Ich hatte Ursache, nett zu sein , undnebenbei mußte ich mich ja auch bemühen , meinen von Brent
ausgestreuten Ruf einer „charmanten Frau " wahrzumachen , und
lachte also und war fröhlich . Der ' Himmel voller Geigen !

Mein Gast küßte mir zum Abschied die Hand und sagte , ichsei einer der ausgeglichensten Menschen, die er icmals kennengelernthabe . So etwas hatte mir noch niemand gesagt , und er mußte wohlblind oder vielleicht auch besonders hellsichtig sein, daß er so sprach.Dann ging er mit Brent fort .
Ich räumte auf , und dabei kam ich ins Nachdenken. Es ist an -

genehm , nachzudenken , wenn man jung verheiratet und glücklich ist.Sonst ist es eine Beschäftigung , der man mitunter besser aus demWege geht.
Nach einer Weile klingelte es , und zu meinem Erstaunen standda wieder Doktor Brent . „Hast du etwas vergessen? " fragte ich.„Du bist gefühllos "

, gab er zurück . „Als ob es nur einenGrund zum Herkommen gäbe — weil man etwas vergessen hat !Nein , ich komme einfach , weil ich gern bei dir bin ."
„Aus verwandtschafllicher Liebe"

, riet ich.
lSonsesung tolgtij



ZU VERMIETEN IMMOBILIEN Welche » gutauSsebende Mädchen od .
Witwe , kath . und kinderlieb , würde
mir eine liebe Frau und meinen
Kindern eine gute Mutter werden ?
Bin Wwr . , Ende 40 . Landw ., mit
gutem Nebenverdienst . Interesse
an Landwirtschaft erwünscht , Ver¬
mögen Nebensache . Ausführ . Bild -

\ zuschr . unter K 21057 an die BP .

Eftzimmer , Couch od . schönes Sofa ,' Läuser , (auch Linoleum ) , evtl . ein -
zel , zu kaufen gesucht . Oberst , Neu -
reut , Friedrichstraße 11 .

Weift , eisernes Bett , mögl . komplett ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3299 an die Badische Presse .

Welnfaft , 30—40 Liter , , u kaufen ge-
sucht . Angebote unter Nr . 3252 an
die Badische Presse ,

Buchhalter (in ) zur Führung de«
Durchschreibebuchhaltung und zu?
Lohnabrechnung zum baldigen Ein -
tritt sür hiesigen Fabrikationsbc ,
trieb gesucht. Geeignete Kraft kann
auch angelernt werden . Kriegsver -
sehrter angenehm . Anschriften zur
Ermöglichung einer persönlichen
Aussprache ober übliche Unterlage »
unter Nr . 3290 an Badische Presse .

2. -Z . -Woh »ung m . Küche , Hinter » » .,
Stadtmitte , an zuverl . Ebep . als
Hausmeister sof . zu verm . Ang . m .
Referenz , u . Nr . 3303 an die BP .

Herrschaftshaus . Villa (bis zu 200 000
Mark ) in Khe ., Durlach , B .-Baden ,
auch anderswo zu kaufen gesucht .
Barzahlung . Rente Nebensache . Gu -
tes Objekt Hauptsache . Angeb . unt .
Nr . 3291 au die Badische Presse .

1 oder 2 Mostfäffer , 100—300 Liter
haltend , jedoch gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 2107S
an die Badische Presse .

Gut miiM . Zimmer zu verm . Walter ,
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 14.

Chaiselongue od . Couch , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3249 an die Badische Presse .

Wer hat tn der Nähe Karlsrnhe noch
etliche Ztr . Mostobst abzugeben ?
Angeb . unt . Tel . 6709 Karlsrnhe .

MIETGESUCHE UNTERRICHT Arbeiter , Mitte 50 , sucht sich wieder
zu verheiraten . Zuschriften unter
Nr . 3318 an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE

Zur , Beaufsichtigung der Heizung
eines Hauses mit Büros und Won -
nnngen suchen wir für sof . einen
Heizer . Durlach , Gritznerstraße 7 «
Meldung hinterer Eingang .

Unbenutztes BUro für Kriegsdauer
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 3320 au die Badische Presse .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . I , Tel . 2018. b . 6 . Kaiserallee .
Neuer Kurs beginnt 18 . Oktober .
Anmeldung sofort . Prospekte .

Gesangsunterricht : Opernsänger Emil
Lang , Khe ., Schützens » . 7, 3 . St .

gesucht . Angebote unter D 368 an
die Badische Presse .

Herren -Wintermantel , Gr . 50 bis 52 .

STEIGEN - GESUCHE
Bisher selbst . Kaufmann , 47 Jahre ,

mit vielseitigen Kenntnissen , sehr
aktiv und anpassungsfähig , sucht
felbstäud . , lohnende Beschäftigung .
Angebote unter K 21069 an die
Badische Presse .

Trockene Lagerräume , «trab . 50 qm ,
für sofort zu mieten gesucht . An .
geböte an die Badische Presse ,
Karlsruhe . Waldstr . 28 .

Herren - od . Damen -Fahrrad , älteres ,
wenn auch defekt , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3306 an die BP .

Damenfahrrad , gut erkalten , ohne
Bereifung , zu kauf , gefucht . Nather ,
z. Biberbau , Khe ., Kaiserstr . 26 .

Schreibmaschine (evtl . auch Reise -)
zu lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 3322 an die Badische Presse .

Eleltr . Garagen -Luftpumpe zu kauf ,
gesucht . Angebote unter K 20987

dringend gesucht . Angebote unter
Nr . 3272 an die Badische Presse .

Dunkler Anzug , Gr . 48, zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3289
an die Badische Presse .

Botenjunge , mögl . Radfahrer , evtl .
Schüler , f . d . Nachmittagsft . ges .
Meldungen : Khe ., Belfortstr . 14 .
Büro , Rückgebaude , 2 . Stock .

2—4 -Zimmerwohnung in Baden od .
Württemberg zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . 3268 an die BP .

In Durlach oder Ettlingen möbliert ,
od . teilw . möbliertes Zimmer mit
etwas Nüchenbenlltz . gesucht . Ang .
unter Nr . 3294 an Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE

Frisches , gesundes Miidel , 25 Jahre ,
lath . , 1,58 rn , berusstättg , wünscht
Briefwechsel m . gebild . , charakterv .
Herrn zw . Heirat . Bildzuschriften
nnler K 20802 an Badische Presse .

Erfahrener Kausmann , seit 24 Iah -
ren selbständig , gewandter und lie -
benswürdiger Mensch , sehr anpaf -
fungsfähig , ist zu sofort . Einsatz
frei und sucht gutbezahlte Ver -
trauensstellung , gleich welcher Art .
Augebote unter K 21068 an die
Badische Presse .

Kontortftin mit Kenntnifsen in Ma -
schinenfchreiben und Stenografie
auf sofrt gesucht. Angebote unter
Nr . 3171 an die Badische Presse .

Kinder - und SänglinaSpflegerin , er -
fahren und zuverlässig , zu 3 Kin¬
dern baldigst nach Baden -Baden
gesucht . Stellung arbeitsamtlich ge-
nebmigt . Sfrnn E . Satter , Baden -
Baden . Schloßstraße 19 .

1 Paar gut erh . Rohrstiefel , Gr . 43 ,
zu kauf , gesucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 3282 an Badische Presse .

Ein Puppenwagen m . Puppe zu kauf ,
gesucht , lAngebote unter Nr . 3251
an die Badische Presse .

Angestellt , sucht sep ., eins . möbt . Zim¬
mer , mögl . m . Kochgcl ., aus sof .
Nähe Bhs . Ang . Reichsbof . b . Port .

Junge , geschied. Frau , 36 I . , tüchtig
im Haushalt und etwas ^ Äermög . ,
sucht einen Witwer , bis zu 40 I .,
mit Kind . Landwirt bevorzugt .
Bin z . Z . berufstätig . Zuschr . unt .
K 20803 an die Badische Presse .

Gebrauchte Registrierkasse zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 21066
an die Badische Presse .

Elektrischer Kühlschrank zu lausen
gesucht . Angebote nnter K 20993
an die Badische Presse .

Dringend zu raufen gesucht : Elektr .
Herd mit Backofen oder Herd und
Backofen oder Backhaube getrennt .
A . H . Scheytt , Illingen b . Mühl -
acker .

Gut erh . Puppenwagen aufs Land
zu kaufen gesucht , evtl . mit Puppe .
Angeb . unter Nr . 3233 an die BP .

STELLEN -ANGEBOTE

Einsames , möbl . Zimmer für »loch -
gehilfeu gesucht . Schrempp -Gast -
statten , Karlsruhe . Waldstr . Iii .

Heim -Kino , 16 mm , zu kaufen gesucht .
Blumeu - Müller , Karlsruhe , Kaiser -
straße 229. Tel . 3727.

BerluchSiilgenieure , Konstrukteure ,
Meftlcchniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Versnchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badis -be Presse .

Alleinstehender Herr sucht sofort zu-
verlässige Sausgehilfin . Anqebote
unter Nr . 3255 an Badische Presse .

Biöbl . Zimmer in Rastatt zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 3310
an die Badische Presse .

Frau , 52 I . , mit einem größeren
Zoyn sucht Bekanntschaft zwecks
späterer Heirat . Zuschriften unter
Nr . 3319 an die Badische Presse .

Gastwirt , Mitte 40 , Süddeutscher , z .
Zeit in Berlin , gesund . 184 Ztm .
groß , kräftig und vermögend , sucht
mit geschäftstüchtiger und aufrich -
tiger Aran . zwischen 30 und 40 .
zwecks baldiger Heirat bekannt zu
werden . Witwe mit Kind nick»
ausaeschlossen , an » Einheirat an -
gencbm . Bewerbungen mit Bild
und Angabe der näheren Verhält -
nisse unter K 21058 an die Badisch «
Presse . Aiskrett «« jugesichirj .

Klavier gut erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter E 347 an
die Badische Presse .

Hausgehilfin u . Karlsruhe zu allein -
stehender , alter Dame auf 15.
Nov . od . früher gesucht . Angeb . an
Vir . L . Schmitthenner. zur Zeit
Baden -Baden , Alleebaus .

Frauen , pünktlich und gewissenhaft ,
z. Austragen der Badischen Press «
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse . VertrtebSabteilung

1 bis 2 leere Zimmer od . möbl . zu
mieten ges. Nähe Durlach . Ang . an
Parkschlöhle Durla » . Badenerst . 33

Klassiker zu kaufen gesucht . Angeb .
unter K 20876 an Badische Presse .

Heim - und Schulkino (Normalsilm )
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3246 an die Badische Presse .

Buchhalter ( tn ) nebenberuflich für die
Abendstunden an einig . Tagen tn
der Woche gesucht . Angebote unt .
Nr . 3323 an die Badische Presse .

Heizer , znver . , der die Heizung zwei -
mal am Tag besorgt , gesucht .
Röntgeninstitut Dr . Th . ReeS ,
Karlsruhe . Stefantenstr . 78.

Aelterer Mann sür die Heizung und
leichte Arbeit tm Geschäft gesucht .
Borzustell . bei Firma Karl Huber ,
Karlsruhe , Kriegs straße IIS,

BerusSlätiger Man » sucht in Ett -
lingen ein leeres Zimmer . Angeb .

Transformator von 120 auf 220 Volt
Wechselstrom sür Haushalt gesucht .
Angeb . unter Nr . 3804 an die BP .

Arbeiter sucht möbl . Mniis . - Almmer
für sofort . Angeb . unt . Nr . 331«
an die Badisckie Presse .

Bi ^ omöbel , einzeln od . auch kompl .
Einrichtung , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 3321 an die BP .

für 8iährigen zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3298 an die BP .

Weinfaß von 200—400 Liter od . zwei
von je etwa 200 Liter zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3296
an dj, vadtsch, Prellt .

Tuche dringend sauberes Mädchen
oder Pslichtsahrmädchen . Angebote
unter K 20995 an Badische Presse .

« «instler suck>t s. kommenden Zams
taa Schlafstelle . Eilangebote unter
Ar . 3317 an die Badtfche Press«.

Küchenherd , weiß , sehr gut erhalten ,
dringend ' gesucht . Angebote unter
Zir . IM a » die Badisch« Press?,

Putzfrau , zuverlässig , sür 1—2mal
wöcheuil . tn Haush . ges . Bechtloff .
Sarlsruh «, Bestendstr , 58, . .

BADEN UND ELSASS

Meister Lampe als ilnfaltuctiid»
© tttem Motorradfahrer , der in der Nähe von Konstanz an einem

Wald entlang fuhr , rannte Plötzlich ein Feldhase ins Fahrzeug . Der
Motorradfahrer stürzte und wurde dabei so erheblich verletzt, daß
man ihn ins Krankenhaus überführen mußte .

' •
Heidelberg : Das Studium an der Universität Heidelberg wird ,

wie der Rektor bekanntgibt , infolge der Ueberfüllung mehrerer Fä¬
cher im Wintersemester einigen Beschränkungen unterliegen . In der
medizinischen Fakultät werden die Neuaufnahmen erster Semester
auf die Zahl 100 beschränkt. Studierende der Medizin vom 2. bis
8 . Semester können nicht neu aufgenommen werden ? für 9. und lö .
Semester wird die Zahl der Neuaufnahmen mit zusammen 50 be-
grenzt . Zahnmediziner werden von diesen Beschränkungen nicht be»
troffen . Neuaufnahmen für das Dolmetscher -Jnstitut erfolgen nur
mit der Maßgabe , daß die Gesamtzahl des letzten Semesters nicht
überschritten wird . Bewerber ohne Reifeprüfung werden wegen
Ueberfüllung des Dolmetscher - Instituts nicht aufgenommen . Aus -
genommen von diesen einschränkenden Bestimmungen sind : Soldaten ,
Versehrte , Kriegerwitwen : ferner Fliegergeschädigte , soweit sie be-
reits in Heidelberg ansässig sind. In den übrigen Fakultäten ist
der Zugang zum Studium unbeschränkt .

Bretten : Die Freiwillige Feuerwehr hielt ihre 82. Jahresver¬
sammlung ab , zu der der Bürgermeister , der Kreisfeuerwehrführer
sowie der Unterkreisführer und die Führer der benachbarten Wehren
erschienen waren . Der Wehrführer und stell» . Kreisfeuerwehrführer
des Landkreises Karlsruhe , Sägewerksbesitzer Franz Harsch ,
wurde nach 40jähriger Dienstzeit in die Reserve übergeführt . An seine
Stelle trat Fabrikant Wilhelm G i l l a r d o n 2, der für seinen
Einsatz bei verschiedenen Brandkatastrophen mit dem Kriegsverdienst -
kreuz 2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet wurde . (er )

Kirrlach : Am Sonntag , 16 . Oktober , findet im Gasthaus „Zum
Schwanen " um 19 .30 Uhr eine Partei -Mitgliederversammlung statt .

Weiher : Unter dem Vorsitz von Anton Barth 1 hielt die Spar -
« nd Darlehenskasse ihre 49 . Generalversammlung ab , die ein recht
befriedigendes Bild von der Entwicklung der Kasse gab . (au )

Forst : Im Personenstandsregister wurden im verflossenen Vier -
teljahr 6 Geburten , 7 Eheschließungen und 14 Sterbesälle eingetragen .

Bruchsal : In der Tagung der Einzelhandelssachgruppen Eisen «
waren , Papier und Schreibwaren , unter Vorsitz von Fr . Roth , sprach
der Kreissachgruppenwaltcr Winterhalder über Auslagerung und
Gcfolgschastssatzung . — Einen prächtigen Abend bot der bekannte
Kammersänger Fritz Harlan in der Aula der Hans -Schemm -Schule
mit seinen teils volkstümlichen Liedern und Arien . (au )

Pforzheim : Ein alter , schon mit Zuchthaus vorbestrafter Holz -
dieb in Büchenbronn , stahl wieder einmal eine Holzstange aus dem
Walde . Er erhielt 2 Monate Gefängnis . — Der ledige Emil Schö -
ner von hier blieb unerlaubt der Arbeitsstelle aus Protest fern .
Er erhielt 6 Wochen Gefängnis . (n )

Rauental : Im Gasthaus „Zur Linde " fand hier am Donnerstag
eine Versammlung der Ortsgruppe statt , auf der Ortsgruppenleiter
Merkel und Kreisamtsleiter Priesemann aus Rastatt sprachen.

Reichental : Im Gasthaus ,
°
,Zum Auerhahn " fand am vergangenen

Sonntag ein Sprechabend der NSDAP , statt .
Gernsbach : Die Stadthalle - Lichtspiele Gernsbach zeigen ab heute

Freitag den großen Terra -Kriminalfilm „Dr . Erippen an Bord "
und am Sonntag , 13 .45 Uhr, den Film „Die weiße Hölle : vom
Piz -Palü " .

Forbach : Filmschau : Hier wird der Ufa -Film „Diese l" gezeigt ,
gespielt und erlebt von Willy Birgel .

Die Sage vom .Kelterknorr" / steiferes um cw
Mostmachen

In den Dörfern herrscht rege Tätigkeit , denn es gilt den reichen
Erntelegen der Scholle zu bergen . Bor allem in der Dorfkelter geht
es lebhaft zu, denn dort wird der Most und der Wein gemacht.

Zur Mostmachzeit fällt mir immer die Sage vom Kelter -
knorr ein , die in meiner Schwarzwaldheimat vom Volksmund er -
zählt wurde , vielleicht noch heute erzählt wird .

Was heuer der Keltermeister oder Kelterknecht ist , das war frü -
her der Kelterknorr . Er überwachte den Keltereibetrieb und war den
Leuten beim Mostmachen behilflich . Dem Range nach stand er mit
dem Dorfhirten , Nachtwächter , Leichenbitter , Hochzeitslader und dem
Gefundbloser auf einer Stufe , lediglich mit dem Unterschied, daß
sein Ansehen von Bartholvmäi bis Andresi im Dorf weit größer
war . Ein richtiger zünftiger Kelterknorr , einer vom echten Schrot
und Korn , war ein Schultheiß im kleinen . Einem Dorfschulzen war
es früher sicher auch gar nicht leicht, einen tüchtigen Kelterknorr zu
finden . Daß offenbar nicht immer der redlichste auserkoren werden
konnte , dafür zeugt die Sage vom unehrlichen Kelterknorr . Die
Sage erzählt von einem dieser Zunft , der es mit ' der Ehrlichkeit
nicht ernst nahm und die Leute betrog , wo er konnte , obwohl er von
seinen Kelterkunden stets reichlich entlohnt wurde . Meist bestand der
Lohn in eßbaren Dingen , aber auch in klingenden Münzen , die klir -
rend in die weite Älsche seiner schmutzigen Lederschürze rollten .
„ Multern " war ihm von gesetzeswegen streng verboten . Aber
dieser Kelterknorr konnte gerade das Multern nicht lassen. Jahre -
lang trieb er sein Unwesen zum Nachteil seiner Mitmenschen , natür -
lich auf schlaue Art und Weise. Unter den Trotten hatte er einen
unsichtbares Löchlein der Most , den er dann heimlich in Butten
unsichtbaren Zuber eingebaut und da hinein sickerte durch ein ebenso

heimtrug oder an Hehler verschacherte. Aber da soll an einem bfljid*
ren Oktoberabend etwas Furchtbares geschehen sein. Wieder einmal
hatte der Kelterknorr heimlich Most abgezapft , sogar einer armen
Witwe aus der Gemeinde . Um die Mitternachtsstunde sei es passiert ,
erzählte der Volksmund . Plötzlich seien die drei Kienspäne ausge -
gangen , so daß eS stockfinster in der Kelter war . Es habe gepackelt
und rumort , als käme das wilde Heer . Am andern Morgen hab «l
man den unredlichen Kelterknorr tot unter der Baumtrotte ausge -
sunden . Beim Sturz von der Trotte habe er da? Genick gebrochen
und das fei die Strafe für seine Untaten gewesen. Aber nicht genug
damit , der Kelterknorr müsse noch lange für seine zahllosen Untaten !
sühnen . Er müsse nämlich als schwarzer Hund während der Most«
machzeit umgehen , um andere , die versucht seien, heimlich fremdes
Most zu „deichen"

, zu warnen .
Es war z . B . in meiner Heimat Sitte , daß man nachts beim

Mostmachen recht fest , mit den eichenen Bracken hantierte , damit
es viel Krach machte , um den als Hund umgehenden Kelterknorr zit
verscheuchen. Dem Kelterknorr wurde überhaupt viel Schuld zuge«
schoben. Wurde einem Wälder der Most früh sauer , so sagte et
kurz unterbunden : der Kelterknorr ist schuld daran , damit meint »
er den verwunschenen Betrüger früherer Zeiten . Auch sagte man !
mancherorts : „Macht schnell die Kelter « oder Kerrtür zu, sonst kommt
der Kelterknorr herein ". Hausväter , die ihre Sorge um das löst-
liche Naß in der Kelter zum Ausdruck bringen wollten , d . h . die vor
heimlichem „ Zapfenlupfen " und „Spundenstechern " warnen wollten ,
sagten : „Ist der Kelterknorr auch wirklich tot ? " Und sie hatten sicheü
ein Recht , da ? zu sagen , denn zu jeder Zeit gibt es Menschen, die'

wie der Schwarzwälder Kelterknorr ihre Mitmenschen bestehlen und
betrügen . R - D. j

St . Georgen (i. Schw .) : Ein verdienter ArbeitSjubilar ist Andreas
Müller von hier . Erst mit Vollendung seines 80 . Lebensjahres trat
er nunmehr in den Ruhestand , nachdem er volle 65 Jahre im Ar¬
beitseinsatz gestanden war , darunter 48 Jahre ununterbrochen bei
der Firma Matth . Bäuerle .

Konstanz : Bewußtlos wurde ein hiesiger älterer Mann vor dem
Gasherd in seiner Wohnung aufgefunden . Es dürfte ein Unfall vor -
liegen . Der Mann befindet sich seit zwei Tagen im Krankenhaus
und hat das Bewußtsein noch ,nicht wieder erlangt .

Mülhausen : Oberbürgermeister MaaS nahm im altehrwür -
digen Saal des Rathauses zum ersten Mal eine Ehrung der nicht -
beamteten Gefolgschaftsmitglieder vor , die 25 und mehr Jahre in
Diensten der Stadt ihre Arbeit verrichten . Insgesamt sind es 67
Gefolgschaftsmitglieder , von denen vier schon 40 Jahre bei der
Stadtverwaltung tätig find . Allen wurde eine Urkunde und eine
Ehrengabe überreicht . Außerdem wurde jedem Ausgezeichneten ein
außerordentlicher Urlaub von 14 Tagen bewilligt und noch zwei
wahlfreie Gutscheine zum Besuch einer Vorstellung der Städt . Lüh -
nen Mülhausen ausgehändigt .

Rheinwafserstände: Breisach 131 Zmtr., minuS S : Kehl 206 Zmtr ..
»Jeicft ; Straßburg 192 Zmtr. , gleich : Karlsruhe 344 Zmtr . . minus Si
Mannheim 204 Zmtr ., minus 6 ; Caub 115 Zmtr., minus 1.

Sle Stadt Strasburg beschenkt elsässtsche Kriegerwitwe
Der Obergefreite der Luftwaffe , Stadtassistent Albert M a n g i n ,

einer jener getreuen Deutschtumkämpser in der Zeit französischer
Fremdherrschaft , starb den Heldentod . Mangin hatte sich 194V mit
einem seiner Söhne freiwillig zur Luftwaffe gemeldet . Als Ehren -
gäbe der Stadt wurden nun der Witwe und ihren acht Kindern ein
Einfamilienhaus für 15 Jahre mietfrei zur Verfügung ge«
stellt als ein äußeres Zeichen dankbarer Verbundenheit mit einet
el,assischen Familie , die in vorbildlicher Haltung für ihr Bekennt «
niS zum Reich schwere Opfer gebracht hat .

Siebzehnjährige vermißt
Die ledige Schuhfabrikarbeiterin Anneliese Glock au ? Speye <

wird seit letzten Feitag vermißt . Sie hat einen Abschiedsbrief hin «
terlassen , und es wird damit gerechnet , daß sie sich das Leben ge«
nommen hat .

Reiche Eichelernte in diesem Mt
Der Pfälzerwald weist in diesem Jahr einen weit über deni

durchschnitt liegenden Fruchtbehang bei den Eicheln auf . Da
bekanntlich Eicheln ein ausgezeichnetes Schweinefutter darstellen ,
lohnt es sich Eicheln zu sammeln . Die Röstung der Eicheln ergibt
übrigens einen gut mundenden „Kaffee",

\

Wer war Meister und wer Pokal -Sieger ?

Pokalentschetdung . Während nun das_ lötend nun das Metsterschaftsendspiel
das Fnßballjähr tm Juni abschließt , fällt die Pokalentscheidung mit- " ~ " " er Deutzche Fußball-dem Anstatt her neue» Satton zusammen . Daß der Deutsche Kußball-
meis?er auch den Sieg tm Will anstrebt , Ist nur verständlich . So «in
Doppel ist zwar bisher nur Schalke im Jahr 1337 gelungen.

In der bisherigen Austragung von Meisterschaft und Pokal gab ti
folgende Sieger :

Gemeindekulturvlrban» Oberrhein georünöet
Um die gemeindliche Kulturarbeit auch während des Krieges zu

fördern , haben sich die badischen und elsässischen Stadt - und Land -
kreise , mit Ausnahme des Landkreises Freiburg , zu einem Zweck -
verband , der den Namen „ Gemeindekulturverband
Oberrhein " trägt , mit dem Sitz in Karlsruhe , zusammen -
geschlossen . Der Verband hat die Aufgabe , seine Verbandsmitglie -
der bei der Erfüllung ihrer kulturellen Aufgaben zu unterstützen .

Er wird vorläufig nicht als Träger von Veranstaltungen auf -
treten , sondern zunächst als Beratungsstelle der Gemeinden bei
der Erfüllung ihrer kulturellen Aufgaben tätig werden . Es ist
beabsichtigt , in Zusammenarbeit mit KdF . noch häufiger künstlerisch
wertvolle Veranstaltungen des Theaters , vornehmlich der Badischen
Bühne und der sonstigen städtischen Theater , durch Abstechervor -
stellungen den theaterlosen Gemeinden zu übermitteln .

Die Leitung des Verbandes liegt in den Händen der Landes -
dienststelle Baden - Elsaß des Deutschen Gemeindetages . Leiter ist
Gauamtsleiter und Oberbürgermeister Dr . H ü s s y , Karlsruhe .

Tagung der biologischen Reichsanstalt in Kolmar
Die Mitglieder der biologischen Reichsanstalt , speziell für das

Gebiet der Schädlingsbekämpfung , hielten zusammen mit den Ver «

tretern der staatlichen Weinbau - Versuchsanstalten im Reich im
Staatlichen Weinbau -Jnstitut in Kolmar eine Tagung ab.

Der erste Tag galt den wissenschaftlichen Vorträgen und Be -
sprechungen . Daran schloß sich ein Empfang durch Oberbürgermeister
Manny . Den Abschluß bildete eine Weinkostprobe . Der zweite Tag
führte die Teilnehmer in die Rebbau - Gebiete selbst , wo nicht nur
die Rebanlagen , sondern auch die Kelter - und Keller -Betriebe be-

sichtigt wurden .

OSkar Wöhrle Träger »es Scheffelpreises
Der Bundesleiter des Deutschen Scheffelbundes im Reichswerk

Buch und Volk hat aus Vorschlag des Preisrichterrings den im
Jahre 1943 für Lyrik bestimmten Förderungs -Preis des Bundes für
die Dichtung am Oberrhein dem bekannten elsässischen Dichter Oskar
Wöhrle für seine lyrischen Leistungen zugesprochen.

Oskar Wöhrle lebt in Mülhausen im Elsaß . Sein bekanntestes
lyrisches Werk ist der umfangreiche Gedichtband „Die Schiltigheimer
Ernte " . Seine daneben veröffentlichten Soldatenlieder sind z . T .
so volkstümlich geworden , daß sie gesungen werden , ohne daß man
den Verfasser kennt . .

1935 Schalke holte sich den Deutschen Meistertitel durch einen 6 :4»3ieg
über den VfB . Stuttgart , wurde aber tm Pokalendspiel vom
1. FC . Nürnberg 0 :2 geschlagen .

Ig36 fiel dle^Meisterschast ^ an den 1. Nürnberg, der im Endspiel
gegen Fortuna Äffelbotf . . . . . . „ . . . . .
wieder tm Bokalendfpiel, wurde aber vom VfB . Leipzig 1 :2

siegreich blieb . Schalke »4 stand

bezwungen.
1937 war das große Jahr der Schalker . In der Melsterschaftsent -

. Scheidung gelang ein 2 :V-Erfolg gegen Nürnberg, während For¬
tuna Düsseldorf tm Pokalendsptel ji:t bezwungen wurde . Das
..Doppel" war geschafft.

^ Aftmtrttoer ftw
der Wieder -1938 standen sich Schalke und Hannover 98 tm MeisterschaftSendspiel

gegenüber. Die erste Begegnung endete 3 :3 . In der Wieder -
holung siegte Hannover 4 :3. Im Tschammerpokal gab eS erst-

1939,Sch

gegenüber. Die erste Begegnung endete 3 :
holung siegte Hannover 4 :3. Im Tschamml .
mals einen ostmärktschen Erfolg durch Rapid Wien gegen
Frankfurt S :i .

alke triumphierte in der Meisterschaft gegen Admtra Wien'9 :0. Den Tschammerpokal holte sich aber der 1 . FC. Nürnberg,
der den SPB . Waldhof lm Endspiel 2 :0 bezwang .

1940

1941 Rapid Wien schlug Altmeister Schalke 4 :3 und der Dresdener SC . ,
behielt über die Knappen im Pokalendsptel mit 2 :1 die Oberhand .

1942 Mit einem 2 :V-Sieg aber Vienna Wien wurde Schalke erneut~ " • unterlag aber tm Pokalendsptel gegen 1860 MünchenMeister, unterlag
ebenfalls mit 2 :1).

1943 Zum
g

ersten Male wurde der Dresdener ST . mit einem Z:v-Sieg
„egen den FV . Saarbrücken Deutscher Meister . Und wer wird
fetzt Pokalsieger?

Am kommenden Sonntag stehen sich nun noch vier Mannschasten
gegenüber, die die Vorrunde bestreite »
Schalke und Vienna und tn Hainbu
Dresdener SC . Zwei Spiele , von denen
fagen sind .^ Die Spiele der Ersten Klasse
nehmen am kommenden Sonntag ihren Fortgang. Bet den Durlacher
Germanen weilt Ettlingen , die die besten Aussichten auf einen Erfolg

Uch nun noa> vier Mann,coa ?ien
reiten . In Frankfurt spielen
Iburg der LSV . Hamburg und
denen die Sieger schwer vorauszu-

frtMVfttag, den 14. Oktober 1943 Badische presse Kummet 241 E»it, t



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben bekannt :

Liesel Kumm , Karlsruhe - Durlach
Ernst Pfaff , Darmstadt . 12. 10. 43

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten anläßt , unserer
Vermählung danken wir herzlich
Uffz . Franz Korn und Frau Emma ,
geb . Günter . Etlingen -Spinnerei , im
Oktober 1943.

Unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß

JSL unser herzensguter und
liebevoller jüngster Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Heinz (Bubel ) Rothermel
Oberjäger in einem Geb .-Jäger -

Regt ., mit Auszeichnungen
kurz nach seinem dritten Einsatz
gm 11. 9. 43 im Osten sein jungesLeben , in schwerstem Nahkampf ,für seine geliebte Heimat , im
kaum 25 . Lebensjahre , dahingab .Seine Kameraden betteten ihn
auf einem Heldenfriedhof im
Osten zur letzten Ruhe . Wer ihn
kannte , weiß was wir verlieren .
Karlsruhe , den 9. Oktober 1943
Phllippstr . 1.

In tiefem Schmerz und namens
seiner im Felde stehenden Brü¬
der , serner Schwestern , Schwa¬
ger , Schwägerin und sonstigen
Anverwandten : die Eltern : Th.
Rothermel und Frau Walburga ,
geb . Steffan .

tjp ^ i Schweres Leid brachte uns
die schmerzl . Nachricht ,-W - daß mein innigstgeliebterMann , der liebevolle und tteu -

sorgende Vater seiner Kinder ,. unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel ,

Max Hagl
Grenadier in einem Panzer Regt ,
am 6. Sept . 1943 im Nahkampf ,im Alter von 37 Jahren den Hel¬
dentod starb .
Khe .-Durlach , den 15. Okt . 1943
Weiherstr . 7 .

In tiefer Trauer : Luise Hagl ,
geb . Schwarz , mit Kindern Bri¬
gitte , Edith und Gerlinde , und
alle Anverwandten .

Unser lieber Sohn , Bru-
der und Schwager

-T Erich Kiefer
Panzergrenadier

fand bei den »chweren Kämpfenim Osten im blühenden Alter
von 19 Jahren am 15 . Sept . 1945
den Heldentod . Wer ihn kannte ,weiß , was wir an ihm verloren .
Khe .-Durlach , den 14. Okt . 1943 .

In tiefstem leid ; Friedrich Kie¬
ler und Frau Karoline , geb .
Rothengatter ; Frita Kiefer (zurZeit Wachtmeister im Felde )und Frau Liesel , geb . Bjerstedt ;Mo « Baumgartner (Oberfeldw .Im Felde ) und Frau Herta , geb .

Irmgard Kiefer .

-. ,V , t Im festen Glauben auf
BMW ein frohes WiedersehenMk traf uns die schmerzliche
und unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,Bruder , Enkel , Bräutigam und
Freund

Uoffz . Richard Suhl
Metzger , Inh . des E.K. 2, Sturm -
Abzeichens und der Ostmedaille
im blühenden Alter von ?ZV» Jah¬
ren am 27. 7. 45 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Hel¬
dentod fand . Er gab sein hoff¬
nungsvolles , junges leben für
seine geliebte Heimat . Sein bester
Freund und Kamerad Willi Neuert
gab ihm In fremder Erde seine
letzte Ruhestatt .
Karlsruhe -Aue , den 14. Okt . 1945
Memeler Straße 6.

In unsagbarem Schmerz :
Die Eltern : August Bärinann a .Frau Luise , verw . Guhl ; Brüder :Wilh . Guhl u. Edwin Bärmann ;Braut : Erna Kraul ; und alle
Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 17. 10 .43, nachm . 4 Uhr , Kirche in Aue .

Unerwartet hart u. schwer
PSM traf uns die Nachricht ,Ä daß unser lieber , hoff¬
nungsvoller , einziger Sohn , Bru¬
der , Onkel und Neffe
Panzerschütze Bruno Goot

sein junges leben von noch nicht
ganz 19 Jahren für seine geliebteHeimat am 5. Sept . 1945 dahin¬
gab . Es war Ihm , gleich seinem
Schwager Leonhard , nicht ver¬
gönnt , seine Lieben wiederzu¬
sehen , und er folgte Ihm nach
zwei Jahren im Tode nach . Beide
ruhen nun unvergessen in frem¬
der Erde .
Hohenwettersbach , Aue , 14. 1D. 45 .

In unsagbarem Leid : Die Eltern :
Karl Ooos und Frau Mlna , geb .
Rauleder ; die Schwester : El¬
friede Kiefer Wwe ., geb . Goos ,nebst Kind Theo ; Großvater :
Karl Rauleder ; Karl Rauleder
jung und Frau , nebst Söhnen
Wilhelm (z . 2 . im Osten ) , Wal¬
ter (z . Z. im Westen ) ; Hermann
Rauleder und Familie , Aue ; so¬
wie alle Verwandten und Be¬
kannten , die ihn liebgewonnen
haben .

Die Trauerfeier findet am 24 . 10.
45 in der Kirche zu Hohenwetters¬
bach , mittags 2 Uhr , statt .

Es Ist bestimmt In Gottes
Rat , daß man vom Lieb -
sten , was man hat , muß
scheiden .

Unser lieber
Walter Ulmer

ist am 15. 9 . 45 im Alter von
19'/* Jahren im Osten getanen .
Karlsruhe -Durlach , 14. Okt . 1945
Ostmarkstr . 55.

Die Eltern : Ludwig Ulmer und
Frau Elsa , geb . Betz , und alle
Verwandten .

Allen denen , die uns durch ihre
warmherzigen Worte ihre Teil¬
nahme entgegenbrachten , sagenwir auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank .

| ETTLINGEN / ALBTAL
Verein Der Rcdlcuti tfttlingcn c . SJ

« m Sonntag , Den 17. CM. 1IM3
nacbmitiags .! Mir , im „ Ritter '
aukerordcntliche Geiieralversamm
luitg . Ericheinen der Mitglieder
ist Psliait . Ter Porstand

Verschlickdarcr Raum , um Unterstell
leit von einer Hiolinungseinricv -
tmtg in Ettlingen z» mieten flef,
Tr . Klinkum »» , Ettlingen , Hin
denvurgitrabe K.

Nach Gottes hl . Willen ist
DWW unser einziger , sonniger ,

. ML herzensguter Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Ludwig Sautner
Oberleutnant d - R., Inhaber des
E.K. 2 u . anderer Auszeichnungen
am 4. September im Alter von
27 Jahren bei den schweren Kämp¬fen im Osten für das Vaterland
gefallen .
Bad Mergentheim , 12. Okt . 1945.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Sautner ,
Steueramtmann a . D., und Frau
Elisabeth , geb . Heilig .

Trauergottesdienst in Karlsruhe
am Di ., 19. Okt . , 7 Uhr (n . Flieg .-
Alarm um 10 Uhr), St . Bernhard .

JL loh . 11, 7
Mg « In den schweren KämpfenÄ im Osten gab am 5. 9. 43

sein Leben mit 29 Jahren unser
aller lieber

Theophil Stengel , Vikar
Oberleutnant und Komp .-Chef in

einem Grenadierregiment .
Wössingen u . Freiburg i. Br.(
den 11 . Oktober 1943 .

In stillem Leid : Frau Marianne
Stengel , geb . Stierte , mit Kind
Jörgfrieder ; Frau Elisabeth
Stengel , Pfarrerswitwe , Frei¬
burg ; Pfarrer Stierle und Frau
Maria , geb . Wagner ; Pelcjw .Günter Stierle , cand . med ., Ber¬
lin ; Familie Dr. Traufi -Stengel ,China ; Familie Pfarrer Born¬
häuser , Freiburg .

Trauerfeier : Sonntag , den 31. Okt .1943, nachmittags V*4 Uhr, in
Wössingen .

Nach Gottes heiligem Willen ver¬
schied heute nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit mein geliebt . Mann ,mein unvergeßlicher , einzigerSohn , unser herzensguter Bruder
und Schwager

Fritz Riegger
Schreinermeister

Im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe -Hagsfeld , 15. Okt . 1945 .

In tiefem Schmerz : Frau Lina
Riegger , geb . Lamecker ; Frau
Anna Riegger (Mutter ) ; Marga¬rete Riegger ; Obergefr . Walter
CäBler und Frau Lisa , geb .
Riegger ; Hptpm . Karl Gebhardt
u . Frau Anneliese , geb . Riegger .

Beerdigung : Samstag , 14 . Okt .,14.30 Uhr , in Hagsleid .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteiln . bei dem
schmerzl . Verlust unserer lieben ,guten u . treubesorgten Mutter ,Großmutter , Schwiegermutter und
Tante , Frau Margarete Berggötz ,auch für die schönen Kranz - u .
Blumensp ., sag . wir allen Teil¬
nehmend . herzl . Dank . Bes . Dank
Hrn. Pfr. Jäger f . s . trostr . Worte
u. allen , die sie durch ihre dch .ihre liebv . 'Besuche noch erfreut .

In tiefem Leid : Fam . Wilh . Berg -
göti und alle Anverwandten .

Durlach -Aue , 14. Okt . 1943 .

I « Umgebung von Ettlingen Unter
stellraum für Wütcr gegen Miete
geiuept . Angebote unter 9 21105
an die Basische Preise .

Jüngeres Mädchen , Pflichtjahrmäd
che» oder Puyfrau sofort gesucht
Tremmel , Ettlingen , Hindenvurg
snake

Trahtlmarsox , schw.- wcib , schwarzer
Sattel , brauner Kops , seit Dienst
tag srüd entlausen , « bzugeb . geg
Velobn . in der BP .Gesaist . Etilg

Katdol . Gottesdicnste in Ettlingen .
Herz -Zesu . Sonntag , 17 . Oktober .
Kircvweiv - Zountag . >/.9 Nyr (4c-
ncralkommunion der Zchulmäd
wen . Bcicbtgelcgcnvcit für diese
Samstag nachmittag von Vi3—r
Uhr . Von 5—7 und abend « 8 Uli»
für Erwachsene . Zonntagsgotlcs
dienste wie gewöbnliw : 7 , v,9 , VilO
und 11 Uhr . 7 Uhr hl . Messe mit
Ansprache und hl . Kommunion>/<9 Uhr Kindergottcsdienst mit
Kinderpredigt n . hl . Kommunion' />10 Uhr Predigt und seierliches
Hochamt aus Anlaß des Kirchweib
festes : 11 Uhr deutsche Tinqmessc
mit Predigt : »/«1Z Ubr Christen
lehre sür die Mädchen ! 2 Uhr
feierliche Kircliweibvesper vor au «
gesehtem Allerbeiligsten . Um V«3
Ubr 3. O rdensversammlung am
i^ ranziskusaltar mit Vortrag und
Andacht . An Werktagen ist jedenAbend um 6 ' Uhr feierlicher Ro
senkranz .
Mestverkündigungen : So . >/-9 Ka
tvarina Seemann : 11 Albert Becker
Mo . V«8 Pvriy Pioth : >,.« 2 . L .O
Ludwig Reimling . Tic . >/.S Mut -
tergottessingmesse Josef Larven
iiieier und Sohn Joses : ' /<? An
gebörige Eisele u . Sickiuger . ®lt ,V.8 Luise Pfeil u . Sohn Wendel
To . >/<8 Ludwig Holderbach : >/. .Anliegen d . Antonius -Spfersiockes .
S?r . >/iS Elisabeth , Gertrud Schmidt
u . Angebörige : >/<9 Karl Vollmer
u . Angehörige . Sa . <U8 Katharina
Engel : Vs9 Anton u . Anna Boch
und Angehörige .

St . Martin . So . d . 17 . Okt . , 18. So
n . Pf . (Kirchweihfest ) . 6 bl . Beiclii
V.7 bl . Komm . : 7 Singm . mit
Anspr . u . gem . Schülerkoinm .bl . Komm , im Cvörle : 9 Predigtu . Hochami m . Segen ; >/>ll Chri -
stenlehre f . d . Miidcven : 11 Singmmit Anspr . : 2 feierl . Kirchweibvei >
per m . Segen : K Rosenkranzandm . Anspr . ii . Segen . Heute ist Bo
nifatiouskollcktc .
Meßverkündigungen : So . 9 Amt
n . d . verslbied . Meinungen . Mo6 .10 f . Sophie Bäckmann : >/.8 Ta >
gesamt s. Helmut Äugst . Ti .f. Hermann Göhringer : Tee ^
lenamt f . Karl Traub m . Einschlußaller Olef, der Pfarrei . Mi . -.'.7
Ẑ lorcutine Utz : Seelenamt
Earl Roos (Jabrtag ) . Do . >/.8Marie Becker : 8 f. Benno Bnbl .J5r . Vi7 für Wilbelmine Rntllv -
mann : >/,8 f . Frieda Söll <2 . O .>.Sa . '.'i7 f . ^ rz . Anton Ziegler(3 . O .i : >/.S Amt , . Ehren d . hl .Antonius n . Meinung .Spinnerei : So . " ,9 Singm . nt . An
spräche (f . Helmut it . Willi Mül >
let ) . Mi . 7 Singm . (für BrunoBöhm 2. O .) .

DURLACH / PFINZGAU

Danksagung . Beim Heimgänge
unserer Ib . Mutter , Schwieger -
muter und Großmutter Karoline
GUnther Wwe . sind uns eine
Fülle von Kranz - und Blumen - ,
spenden zugegangen . Wir sagenallen , sowie denen , die sie zur
letzten Ruhestätte begleitet ha¬
ben , besonders dem Herrn Pfar¬
rer für seine lieben , ehrenden
Worte am Grabe , herzt . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Aue , 15. Oktober 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN

Getreu seinem Fahneneid
PSjS starb unser geliebter äl -

-Ä fester Sohn und Bruder ,
unsere Hoffnung

Gefr . Adolf Link
am 15. August 1945 im After von
20 Jahren den Heldentod für seine
geliebte Heimat .
Ettlingen , den 11. Oktober 1945 .

In tiefer Trauer : Familie Adolf
link , Gartenbau , nebst Anver¬
wandten .

Trauerfeier am Sonntag , den 17.
Okt . , vorm . 9.50 Uhr, in der Evg .
Kirche In Ettlingen .

Qcffentliche Zahlungsaussorderung .Alt die Zahlung » achstchenver
Schuldigkeiten wird erinnert :

1. Schulgelder der Oberschulen <ein -
schließlich Gvmnasium ) . der Höh .
Handelsschule , der Mittelschule , der
Staatlichen Hochschule für Musik
und der Städtischen Musikicrule
für Jugend und Volk , jeweils iür
den Monat Oktober 1913 , fällig
am 3 . Werktag dieses Monats .

2. tlctriinkefteuer für den Monat
September 1943. fällig bis späte -
stens 211. Oktober 1913.

Wenn die gemahnten Beträge
bis zu den angegebenen Versall -
tagen nicht an die Stadtbauvtkaise
bezahlt sind , erhöht sieb die Sclmld
um einen Säumniszuschlag von
2 v . H . Außerdem hat der Schuld -
uer die für ihn mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvoll -
streckung tu gewärtigen .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1943.
Ztndlhauptklifle .

Karlsruhe . Tie Mutter - und Taug -
lingsberatiing in der i^ ulenverg -
schule wird von Freitag , den 15.
III . 13. an wieder aufgcnommcn .
Sprechstunde von lG ' /i—17V« Uhr
alle 14 Tage .

Scfnnittmndiuno . Ab Sonntaa , den
17 . Oktober 1943. können sämtliche
Züae der Albtalbahn bis auf wei -
teres an Sonn » und Feiertagen
ohne ZulassungZkarte benutzt wer -
den .
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1943 .
Teutsche Eisenbabn -BetriebZ - Kesell -
schaft , Betriebsabteilung Karls -
« 4* V

Ein schönes Eigenheim auch für SieIn unserer Eiaenveim -Biidswauam Samstag . Iii . 10. v . 14—19 Uhram Sonntag . 17. 1(1. v . 11 — 19 Uhrin D n x l (i et». Neue Karlsburg
(a . Bahnhof ) erhalten Sie kosten-
freie ^ iiiainieriingsveratinig über
steuerbegünstigtes Bausparen .Wenn am Besuch verhindert , forder » Sie Prospekt A 58 an vonder „ Lconberger " , Tentschlands
zweitgrößte Bausparkasse , Leon -
berg bei Stuttgart , mit Über25 000 Mitgliedern .

Rotgcmuftcrter Füllhalter auf dem
Wege Bahnhof , Adolf -Hitler -Str . ,Bienleinstorstr . verloren . Abzugeb
gegen Belohiiuug . Durlach , Bien -
leinskorstraße 24.

Tüchtige Schneiderin , auch Haus¬schneiderin , gesucht . Tr . K . Her -
manit , Turlach , Rittnertstr , 10.

Gut erhaltener Stubenwagen und
Schaukelpferd zu kaufen gesucht
Angebote an fföll , Samenhandlg .Turlach , Basleriorslrabe .

ivolksempsäuger , W .-Ttrom , zu kauf ,gesucht . Angebote unter D 378 andie Badische Presse .
2— 300 Tun » » ILebensbäume ) hat

abzugeben Friedrich Gentner, , Tur -
lach , Adols -Httler - Ztraße 03.

Wohuugnslausch . 3- Zimmer -Wohng .mit Bad und Balkon in Ravens
bürg gegen gleichwertige , ani lieb
sten in Karlsruhe - Tiirlach , zu tau
schen gesucht . Angebote unt . D 377an die Vadische Presse .

MSbl . Zimmer m . 2 Betten n . voll
Verpflegung fof . zu verm . Durlach .Rappeniir . 25, 2 . St .

Möbl . Zimmer von berufst , ^ räul .gesucht . Angebote unter D 379 andie Badische Presse
Grube mit .« onipoft «guter Diinger )kann gegen Belohnung abgeholtwerden . Näheres Khe .-Durlach ,Steinmetzstraße ii.

V E R KA U F E
Ant . Barock -Kleiderschrank , reich ge-

schnitzt , Orig .-Stück , von Privat an
Privat <2200 . * ) zu verkauf . Aug .unter Nr . 3295 an Badische Presse .

1 gold . T . -« rmi >anduhr 70 I gr .Kl .- Schrank 60 zn verkaufen .Angeb . unter Nr . 3297 an die BP .
Bettstelle mit Rost und Nachitisch ,Preis von 60 . ff zu Verl . Anzuseh .abds . n . ti u . sonntags . Mörschb . Karlsruhe , Rheinstr . 9« .

TIERMARKT
1 schöne«, 16 Mon . alt . Einftellrind

zu verkaufen . LiedolSheim , Adolf -
Hitler - Straße 68.

Junger Schäferhund zu verkaufen .
iWa . MwüA . k

EMPFEHLUNGEN
Union , Verein , »raufst ., ilmvH

Karlsruhe , »laiserstr . 92 . Morgen
^ amsiag Witd Merlaus s. cingetr .
Kunden gegen Abgabe von halben
» teischmarten . — frisch eingeiros -
fen : Traubensaft , tief gettihlt . In
Paketen zu Uliiil n. Einwickelpapier
ist bitte mitzubringen .

Erdbeerpslanzen , grotzsrücht . Sorten
pittert , 100 Stück 4 Ml .
MonaiSerdbeeren „ Rügen selekta
immerlrag . , rankenios u . aromar
stark pikierte Pflanzen , 10(1 Stück
4 Mk . empfiehlt Ariedr . Hügeln
Beerenobsttniluren , Rheinbischos »
heim IBadeu ) .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte , Mar
kisen u . dgl . repariert man schnell
und g » t mit Koitex -Gcwcbellcdcr ,
Kilodose 6 .80 ferner empsehle
ich : -AUestieber , Kilodose 5, — M .
Trogerie Günther , Karlsruhe . Zäh '
ringersiraße 55 , Mus 1909 .

Ter Trick : Wird Migetti als Bei -
läge zu fleisch und Gemüse ver
arbeitet , dars man das Migetti
Wasser niemals wegschütten . Man
kann es zum Dicken von Suppen
und Tunken nehmen , denn es bc
sitzt Tickungskrasi . Bei der Bereit
tung von Migetti merki man sich
daß es topsfertig ist . Man dars
es nicht waschen , nicht wässern .
Es wird einfach in die kochende
Flüssigkeit geschüttet , kocht kurz
mutz bei kleiner Hitze anellen . _bleibt das hochwertige Miaetti
Korn erhalten ! Migetti ist ein
M i l e i - Erzeugnis !

Bei Kopfweh — wenn es durch
Zchnupsen . Stockschnupsen u . ähn
liche Beschwerden verursacht ist
bringt das seit Über 100 Jahren
bewährte Klostersraii - Tchnupsviilver
oft wohltuende Erleichterung . —
Klostersran - Schnnpsvulver wird
aus wirksamen Heilkräutern ber >
abstellt von der gleichen >>irma
die den Klostersrau - Melissengeist
erzeugt .
Sie erhalten Klosterfrati -Schnuv ^

Pulver in Originaldosen zu 50 Pf .
iJnbalt etwa 5 Grammi , monate ^
lang ausreichend , bei Ihrem Apo
tbeker oder Drogisten .

Die Erdal -Nachfüllpack »ng dient da
zu , die leeren Erdal - Blechdnsen
mehrere Male verwenden ZU kön-
neu , ohne daß man sie etwa in
eine ^ Ullstäite Miick "« mnß . T:ie
Nachs " llvackuna ist aber eine r ^ine
Tran « portvervar »uug : Zum Ver ^
brauch mutz sie. nachdem der
Deckel entfernt worden ist . in die
leere , noch gntichließende Erdal
Bl »chdnl ? eina »fef<t werden , da >
mit nicht dn ' ch l^introckn -n Ver
Tuff i-iifft ^ftf . Es Ist eiaenflich ilber ^
flüssig , ab - r e ° fei doch aesiiat
Auch die Nn ^ifiiN'iackuna enf ' -' lt ^wi » die Blechdose , das altbe >
währte Erdal !

TAUSCH
Gut erhalt . Kinderwagen , am liebst .

Korbwagen , gegen gut erhalt . D .'
Ledersiiesel , Gr . 40 , od . H . -Leder
stiesel , Gr . 42 , zu tauschen gesucht
grau K . Beuerbach , Biberach /
Baden . Unierentersbach 21 .

Tausche gut erh . Kinderwagen gegenReit - od . Marschstiesel , Größe 42.
Biete auch Bügeleisen , 125/225 V . ,und elektr . Jachbücher von Richter
gegen Schreibmaschine oder Näh -.
Maschine. Angebote unter Nr . 3314
an die Badische Presse .

Tausche Kinderwagen gegen Sport
wagen und Kletterweste . Gr . 44
Angeb . unter Nr . 3218 an die BP

Nähmaschine zu kaus . gesucht , evtl
Tausch gegen Dameuarmbandnbr
Angeb . unter Nr . 3312 an die BP .

Gebrauchter Gasherd gegen guten
Bodenläufer zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3308 an die BP

Geboten elektr . Heizkissen . Gesucht
gebr . Herrenfahrrad mit G « »tini ,gut erhalten . Zahle ans . Angeb . u
K 21052 an die Badische Presse erb

Couch -Bezug , mod . Muster , gebot .Kind .- Sportwagcn . nur gut erb .
gef . Ang . n . Nr . 3311 an die BP
Steppdecken geboten : suche Pelz od
Pelz -Eollier . Angeb . unt . Nr . 3288
an die Badische Presse .

Gut erhalt . « ni»dcnanzug llg . Hosen )
gegen Rohrsliesel , Gr . 42—43 , zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 3307 an die Badische Presse .

Biete Mont -Blauc -Meifterftück und
Mont -Blanc -Pir in Lederetni . —
Suche sehr gt . Damenskihose . miitl
Größe , und sebr gute Skisitesel ^Größe 41 . Angeb . unt . K 21064 an
die BP .-Gescliäftsst . Baden -Baden ^^.' angestraße 38.

Tunlelblaue Schlangenleder -Pumps ,Nr . 41 , geboten : suche D .-Ledersch .Nr . 38 . Ang . n . E 316 au die BP
.Herr , miitl . Figur , sucht gebr . An -

zug und Leibwäsche . In Zahlungkann eine 6akkordige Zither mit
unter ! . Notenbl . zugegeben werden
Angeb unter Nr . 3276 an die BP
Pfd . erstkl . feinste Taunenfederiis

1 P . braune Sporthalbschube . Gr
39 . getr . , gegen eleg ., gut erhalt .Woll - oder Seidenkleid mit lg .Arm , Gr . 42—44. zu tauschen aes .Angeb . unter Nr . 3274 an die BP .

Erstkl . ^ ohner -Harmonika , chromat .120 Bässe , mit 1 Baß - und 4 Dis -
rantregister , geg . Klavier zu tausch
ges . Ang . u . Nr . 3286 an die BP .

WOHNUNG3 . TAU5CH
Wohnungstausch . Biete in Karlsruhe

in bester Wohnlage hervorragend
schöne 6-Zimmerwobnnng mit Eta -
genheizung , 2 bewohnbaren Man -
sarden , Balkon , großer Terrasse ,sowie Garten , bei sehr niederer
Miete . Suche in der näheren oder
weiteren Umgebung von » arlsruhe
Einsamilienhaus oder 4 —5- Zimm .-
Wohnung mit Garten . Angeboteunter K 20976 an Badische Presse .

Biete in Nordseedadeort : Reizende
Einsamilien - Pilla mit 5 Zimmern .Mädchenzimmer , Küche . Veranda .Terrasse , Garten usw . in ruhigster
Lage — 2 Minuten vom Meeres -
slrand — für RM . 100.— monal -
lich , im Tauschwege Zu vermieten .Suche dafür : Einfamilienhaus in
Baden bei einer monatl . Miete von
ca . RM . 200 .— zu tauschen . ( Mal -
ler erwünscht .) Angebote unter
K 21002 an die Badische Presse .

Wohnungstausch . Biete neu beraerich -
tete 3- Zimmerwohnnng mit Keller
und Mansarde in bester Laae in
Karlsruhe . Suche 2—4 -Zinimer -
Wohnnng in Süd - oder Mittel -
baden . Angehoie unter K 20994 an
KI « Badisch« Presse . . -

THEATER
8ADISCHES STAATSTHEATER. Grotes

Haus : Fr., 15. Okt ., 17 Uhr , 5. fr
Miete : „ Der Freischütz " ; Sa ., 14
Okt ., 17 Uhr , u . So . 17. Okt ., 15.50
u . 17 Uhr : „ Saliburger Nockerln "
Opte . — Kleines Theater : Sa ., 14
Okt ., 17 .50 Uhr : Bunter Abend .

FILMTHEATER
UFA-THEATER. Täglich 2.30. 4 .45, 7.00

„ Gefährtin meines Sommers " mit
Anna Dammann und Paul Hartmann .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

CAPITOL Heute 2.00 , 4.30, 7.00 Uhr
„ Wien 1H0 " . Nach Jahren erstmalig
wieder in einem deutschen Groß
film mitwirkend , gibt Rudolf Forster
— umgeben von Heinrich George
LiI Dagover , Carl Kuhlmann u . v . a
— der Figur des größten Wiener
Bürgermeisters , Dr. Karl Luegei
atemnahes , überzeugendes Leben
Jugettdl . über 14 Jahre zugelassen

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.00 „ Karawane *
Ein packendes Geschehen um Aben
teuer und Leidenschaft . Jugendl
nicht zugelassen .

GLORIA . Sonntag vorm . 11 Uhr Wie
derholung des Märchenfilms „ Tisch
lein deck dich " . Dazu den lustigen
Kasperl -Film : „ Kasperl kauft ein
Haus ". Kinder ab 0 .30, Erw . ab 0.50.
Vorverkauf an der Tageskasse .

PALI. 2.15. 4.45, 7.00 Uhr „ Die Gattin " ,
J. Jugo , W . Fritsch , V. Staal . Ein
phantastisch heiterer UFA-frlm . Jug
nicht zugel . (Abends num . Plätze .)

PALI. Voranzeige ! Sonntag vorm . 11
Uhr Frühvorstellung : „ Wildnis ". Ein
Film , der uns in einer Stimmung wie
nie zuvor die Geheimnisse der Tier
weit , ein Paradies dieser Erde ,offenbart . Jugend zugelassen .

RESI. In Wiederaufführung „ Anschlagauf Schweda " mit M. Hoppe , P
Voß , H. Waag , E. Klopfer u . a . Er¬
greifende menschliche Schicksale ,lebenswahre Darstellung , spannung
geladen . Beginn 2.45 , 4.50, 7.00 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Schlußakkord " . Eine
Meisterleistung der Darsteller Willy
Birgel , Lil Dagover , Maria v . Tas
nady , Theo Loos . Jugendverbotl Be
ginn : 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER . LICHTSPIELE zeigen „ Der
Strom ". Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

RHEINGOLD . Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
„ Der Schritt ins Dunkel " . Ein blon
des Mädel , ein verwegener Bursche ,Männer , die aufs Ganze gehendas sind die Personen dieses spannenden Films . Rolf Wanka , Lil Adina
u . a . Die neueste Wochenschau .
Jugend nicht zugelassens .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 Uhr „ Para
celsus ". Ein dramatischer Film vom
Leben , Wirken und Kämpfen des
Arztes der Deutschen . Werner Krauß ,Annelies Reinhold , Mathias Wie
mann , Fritz Rasp u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug . über 14 J. zug

Durlach . SKALA . Ab heute 2.00, 4.15,6.30 Uhr „ Paracelsus " . Ein Film vom
Leben und Wirken des Arztes der
Deutschen . Werner Krauß , Annelies
Reinhold , Mathias Wiemann , Fritz
Rasp u . a . Dazu die neue Wochen
schau . Jugend über 14 Jahre zugel .

Durlach . M.T. Heute : 2.15, 4.30 u. 6.45
Uhr der Artistenfilm „ Manege " mit
Attila Hörbiger , Annel . Uhlig , Alb
Matterstock u . v . a . Vorher Kulturf .u. nach d . Hauptf . neue Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 u . 6.30, Sonntag ab 2.00
Jenny Jugo und Albert Matterstock
in dam reizenden Lustspiel „ Viel
Lärm um Nixxi " mit Theo Danegger ,Heinz Salfner u . v . a . Jug . nicht zug .

Ettlingen . U/LI. Spielzeiten : Wochen
tags 6.45 Uhr , Samstags 4.30 und
6.45 Uhr, Sonntags 2.15, 4.30 und
6.45 Uhr . Freitag bis einschl . Mon
tag : „ Der große Schatten " mit Hein
rieh George , Heidemarie Hatheyer ,Will Quadflieg , Marina v . Ditmar .
Für Jugendliche verboten

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen ab
heute 19.30 Uhr „ Wiener Blut " . Wo -
chenschau zu Beginn .

Baden -Baden . Film -Palast . Eine Tobis -
Film -Komödie „ Meine Frau Teresa "
mit Hans Söhnker , Elfi Mayerhof ,Harald Paulsen , Mady Rahl . Spiel¬
leitung : Arthur Maria Rabenalt . Jug .nicht zugelassen . Täglich 4.30, 7.00,So . 2.00, 4 .30, 7.00 Uhr .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .Ein dramatischer Tobisfilm mit Ma¬
rianne Hoppe , Ferdinand Marian ,Paul Dahlke , Siegfried Breuer u. a .
„ Romanze in Moll " . Ein Doppel¬leben um die Liebe . Täglich 4 .30,7 .00, So . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr . Jugendl .nicht zugelassen !

Gernsbach Stadthalle -Lichtsoiele .
„ Dr. Crippen an Bord " . Ein Terra -
film mit Rudolf Fernau , Ren6 Delt
gen . Fr., Sa ., Mo . 19 .30 Uhr ; So .16.30 u . 19.00 Uhr — Sonntag nur
13 .45 Uhr : „ Die weiße Hölle vom Pii
Palü " mit L. Riefenstahl , E. Udet .
Jugend kleine Preise .

VERSCHIEDENES
Wer Hilst in Herreuaib alter . , foft

erblindetem Göepaat , Halbtägig .
2—3nwl ver Woche , durch Bor -
lesen . Begleiten , ^iäveu ? Sitmt
grobe Arbeit ! lohnende Tätigkeit
für unabhäng . gehiU>ete j>rau , im
Älbiai wovniiasr . Äugevoie unter
K 21056 au die Badiscire Presse .

Wer « rillt Damenpultover u. Hand -
iiiiuvr ? Angeb . unter ?! r . 330?
an die Badische Presse erVeten .

Wer nimmt Beiladung , 1 Kleider »
schrank l̂ccr >, von Neustadt «Wein -
strabe ) na » Karlsruhe mit ? Ang .
unt . Nr . 3292 an Badische Presse .

Wer nimmt Beiladung mit Herren ,
zimmer nach Wildbad ? Ztiefvater ,
Karlsruhe , Kriegssir . 206.

Welcher Malerlini würde Tchwarz »
waldlandschast malen ? Angeb . unt .
?!r . 3305 au die Badische Presse .

WE R B E - AN ZEIGEN

In Wiederaufführung ?

Anschlag

auf Sdtweda

Marianne Hoppe , Peter
Voß, Hanna Waag ,
Eugen Klopfer u . a.

: Ergreifende menschliche Schick - ;
| sale , lebenswahre Darstellung , :

spannunggeladen .

Beginn
2.45, 4 50
und 7.C0 Resi Jugendl .

nicht
zugeidss .

Ut
HEUTE

stehen auch
Frauen an

der Maschine !
Und sie merken , daß es nicht
immer Unachtsamkeit war,
wenn der Arbeitskittel ihres
Mannes mitunter besonders
arg verschmutzt war . — Wa¬
schen Sie Ihre Berufskleidung
mit USAL, das auch öligen
und fettigen Schmutz ohne
Mitverwendung von Wasch¬
pulver aus dem Gewebe löst .Usal
VON SUNUCHT

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7 .30 Uhr .

Abschiedsvorstellung des prachtvol¬len Variet6programms : „ Kommt xu
uns — wir bringen frohe Laune ".
Morgen Samstag , abends 7.30 Uhr ,zum ersten Male : „ Am laufenden
Band ". Neue Attraktionen in pau¬senloser Tempofolge . (Wegen Vor¬
bereitungen für Premi6re fällt die
Nachmittagsvorstellung aus . ) Sonn »
tag , 5.SO Uhr , Nachmittagsvorstel *
lung ; 7.50 Uhr Abendvorstellung .Vorverkauf ab 3 Uhr .

Galen Versicheren gucliuis
bieten

Winfttrfaiur
Unfall -, Haftpflicht -,
Kraftfahr -, Hausrat -,
Volksunfall - , Lebens -

Vmidtertiiftgttt
Anfragen an

Subdirektion Karlsruhe i . B.
Kriegsstraße 22, Telefon 1529

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr Abschiedsvorstellung un¬
seres Variet6 -Programmes „ Perlen
der Artistik " . Kapelle Freddy Mar¬
tens . — Die z . Z. im Umlauf befind¬
lichen Frei - und Vorzugskarten ver¬lieren am 31. Oktober 1943 Ihre
Gültigkeit .

Strafiburg . Varietö Mühle , Langestr . 55,Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr .

VEREINSANZEIGEN
Deutscher Alpenverein / Schwarzwald -

yerein . Sonntag , 17. Okt ., 17 Uhr ,im Nowacksaal Lichtbildervortragv . N. Keussen -Heidelberg : „ Ferien¬
tage und Hochtouren im Gebietvon Arota ",

T30 m »Irl trrrlimtt olt»,
da» fit mltumn hncjrp- Urfonatri l»
ftiirgsirttni . Dagbot fdtonimmrt fg.
Uta Ins Undum Bitte Zrttn * •
humum , In tara nu .na et» »,
0ntr « irltrn ' lotuitr . Itn« lo Btrt
» »Wn Iti«. noa km twti : für
fUK, Ut Irina Etat m fantra miga

Ürfior
-fitof

_ein Wonbrarüd/de töt '
was fc» Name verJpricht
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